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Jl NAerrm Sſachit r annmefimßbar, wenn die Acapitoſtstemn

Fyt c a
Steuerſefre tungen erkennt

Berlin, den 6. Dezember.
Der Reichsbankpräſident Schacht verlas am Don

nerstagabend ein Memorandum über den Young-
Plan, das im Weſentlichen mit den finanziellen den gekürzt wird. Nun aber ſtehe man nicht vor
Forderungen übereinſtimmte. Die Regierung wird 6 Laſtenſenkung, ſondern vor einer Laſten

erhöhung.zu dem Memorandum heute Stellung nehmen.
Schacht wandte ſich in dem Memorandum zu

nächſt gegen die Maßnahmen der Gläubigerregie
rungen, die Laſten Deutſchlands in dem Young
Plan weiter zu erhöhen. Die deutſchen Sachverſtän

digen hätten die r e
nicht anerkannt, während die Gläubigerſachverſtändi
gen ſie für tragbar erklärt haben. Die Gläubiger
regierungen, die über den Young- Plan hinaus neue
Leiſtungen von Deutſchland verlangen, machten durch

e

die zuſätzliche Belaſtung die finanzielle Durchführung
des Young Planes illuſoriſch. Schacht führte die zu
ſätzlichen Belaſtungen, die Deutſchland zugemutet
werden, in folgenden 6 Punkten aus:

1. Deutſchland verzichtet auf den monatlichen
Ueberſchuß von 400 Millionen der Dawesab
maJuegen
n Die Erhöhung der Annuitäten um 40,5 Mil

onen.
n 3. englanſ Freigabeweigerung (300 Mil

onen).
4. Der deutſchpoln Vertragsentwurf, durchden Serhgierb u errrents hohe Eigen

tumsanſprüche segn verzichtet.
5. Nach den Vorſchlägen des e

ausſchuſſes für „Liquidierung der Vergangenheit“
ſoll Deutſchland auf eine ganze Reihe von finan
ziellen Rechten verzichten.

6. Das belgiſche Markabkommen, das ulg
land für 37 Jahre eine durchſchnittlich jährli
Laſt von 19,5 Millionen auferlege.
Schacht bemüht ſich dann in längeren Ausfüh

rungen zu zeigen, daß im Young-Plan für dieſe
deutſchen Verzichte und Zahlungen „ohne gleich
wertige Gegenleiſtungen“ auch nicht die leiſeſte Be
gründung enthalten ſei. Dann geht Schacht auf die
inner wirtſchaftlichen Vorausſetzungen des Young-
Planes ein. Die deutſchen Sachverſtändigen in Pa
ris hätten von der Reichsregierung erwartet, daß
ſie in den finanziellen Zuſtänden von Reich, Län
dern und Gemeinden dauernde Ordnung ſchaffen
werde und eine innerwirtſchaftliche Erleichterung
der deutſchen Produktion ermögliche. Jn beider
Hinſicht ſei ſeit Unterzeichnung des Young Planes
nicht das geringſte geſchehen. Das Gleichgewicht des
Haushalts ſei nicht hergeſtellt worden. Schritte zur

organiſatoriſchen Beſeitigung des bisherigen
Defizits

r Unter

ſeien nicht ergriffen worden. Neue nichtſtändig
vermehrende Fehlbeträge und Neuanforderungen

ſchaft ſei

Dr. Schacht
F 3
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werden könnten. Die Laſten erleichterung der Wirt
nur möglich, wenn die Ausgaben

ſe ite des Etats von Reich, Ländern und Gemein

„Jch habe“, ſo endet das Memorandum „mit
allem Nachdruck die Agitation gegen den Young-
Plan bekämpft, ich halte das eingeleitete Volksbe
gehren, das dieſer Agitation dient, für einen ſchwe
ren Fehler, weil es eine ſinn und kraftvolle Ver
teidigung unſerer Intereſſen unter dem Young Plan
untergräbt. Aber gerade weil ich mich für die An
n des Young Planes einſetze, wünſche ich nicht,

zuhaden an ſeiner Verfälſchung.“
Der „Vorwärts“ ſchreibt zu dieſem ſonderbaßen

Memorandum:

umngpſfſon

Halle (Sagie) Freitag den 6. Oezember 1929

olks blatt
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wegen ſich im Kreiſe. Sie müſſen den Eindruck her
vorrufen, als wäre Deutſchland finanzpolitiſch und
wirtſchaftlich in einem verhängnisvollen Zirkel, aus
dem ein Ausweg ebenſowenig zu finden iſt, wie
man die Quadratur des Zirkels löſen kann. Sie er
geben ein ungeheuer peſſimiſtiſches Bild.

Wozu dieſer künſtliche Peſſimismus in dieſem
Augenblick? Die deutſche Wirtſchaft iſt nach dem
Urteil der Sachverſtändigen, deren Blick nicht inter
eſſengetrübt iſt, im Kern geſund. Ebenſo die Reichs
finanzen. Durch eine Ausſchöpfung einzelner Steuer
quellen könnte das Gleichgewicht ſehr raſch herge
ſtellt und die augenblicklichen Schwierigkeiten mit
Leichtigkeit überwunden werden.

Mit dieſer künſtlichen. Miesmacherei
jedoch dient man weder dem Staat noch der deut

„Die Formulierungen dieſes Memorandums be

Verlin, den 6. Dezember.
Die aus der deutſchnationalen Fraktion ausge

tretenen Abgeordneten dürften bereits zu Beginn der
nden Woche Fraktionsſtärke erreichen.

Inzwiſchen ſchreitet die Sezeſſion im deutſch
nationalen Lager fort. Aus dem Lande ſind den
aus der Fraktion ausgetretenen Abgeordneten zahl
reiche telegraphiſche und briefliche Zuſtim
mungserklärungen zugegangen. Außer den
Austrittserklärungen zahlreicher maßgebender Jn
duſtrieller ſind den Abgeordneten der „deutſch
nationalen Arbeitsgemeinſchaft“ zahlreiche Austritts
erklärungen insbeſondere von deutſchnationalen
Univerſitätsprofeſſoren und deutſch
nationalen Arbeitnehmervertretern zu
gegangen. In Berlin ſind allein 3 maßgebende Uni-
verſitätsprofeſſoren zu der Gruppe Treviranus
übergetreten. Aus Kiel, Breslau und anderen Uni

Stürmiſche Stadtverordneten
ſttzung.

Dresden, den 6. Dezember.

n der geſtrigen Abendſitzung der Stadtverord
neten kam es bei der Beratung eines kommuniſtiſchen
Dringlichkeitsantrages, der ſchärfſten Proteſt gegen
das von der Reichsregierung vorgelegte Republik

tauchten auf, die im Weſentlichen nur durch weitere
Gieuern, alſo durch vermehrte Belaſtung, gedeckt

ſchutzgeſetz erhebt, zu ſtürmiſchen Szenen die zu
zweimaliger Unterbrechung der Sitzung führten. Da

verſitätsſtädten liegen ähnliche SolidaritätserklärHugenbergs.

Die Führer der Abgeſplitterten

r Wirtſchaft noch dem deutſchen Kredit im Aus
lande r.

rungen vor. Außerdem haben ſich mit den aus der
Partei ausgetretenen Abgeordneten inzwiſchen viele
Vorſtandsmitglieder der deutſchnationälen Landes-
verbände ſolidariſch erklärt.

Die aus ber deutſchnationalen Partei ausgetre-
tenen Abgeordneten ſind der Ueberzeugung, daß es
ihnen gelingen wird, über die Erlangung der Frak
tionsſtärke hinaus langſam eine eigene Or-
ganiſation zu ſchaffen. Sie beabſichtigen u. a.
mit einem eigenen Organ und einem eigenen
„Preſſedienſt“ hervorzutreten. Mittel ſcheinen nach
den uns gewordenen ionen ausreichend zur
Verfügung zu ſtehen. Die Führung des Kampfes
gegen Hugenberg liegt in den Händen des bisherigen
deutſchnationalen Reichstagsabgeordneten Trevi-
ranus. Treviranus ſteht auf dem Boden der Re
publik und war bereits als Mitglied der deutſch
nationalen Fraktion einer der ſchärfſten Gegner

Lambach.

der kommuniſtiſche Antragſteller, Stadtverordneter
Werner, nachdem ihm dreimal das Wort ent
zogen worden war, der Aufforderung, den Saal zu
verlaſſen, nicht nachkam, ordnete der Vorſteher ſeine

zwangsweiſe Entfernung an. Erſt als
ein Oberinſpektor und vier uniformierte Polizei
beamte den Saal betraten, verließ Werner den
Sitzungeſaal. Später kam es, als ein deutſchnatio
nalcr Stadtverordneter von finanzieller Mißwirt

autt füre

und 80 Pfg. im derFernruf 24605, 20367, 28805. Poſtſcheckkonto 203 10 Srefur

Das Wohnungselend
in Deutſchland

900 000 überbelegte Wohnungen
Die notwendigen Reubauten

Jn der DonnerstagSitzung des Reichstags
wurde zunächſt entſprechend der Uebung des Hauſes
in zahlreichen Fällen die Genehmigung zur Stra
verfolgung von Abgeordneten verſagt. Zuge
laſſen wurde die Strafverfolgung für die national
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Dr. Goebbels und
Straſſer und für die Kommuniſten Koenen
und Dengel. Straſſer hat, wie das ſeine Haupt
beſchäftigung iſt, unflätige und beleidigende Auf
ſätze im Vertrauen auf ſeine Jmmunität verant
wortlich gezeichnet. Auch Koenen und Dengel und
Dr. Goebbels glaubten unter dem Schutze der
Jmmunität niedrige Beleidigungen in ihren Blät-
tern verüben zu dürfen.

Der ſozialdemokratiſche Abg. Lipinſki erſtattete
im weiteren Verlauf der Sitzung Bericht über die
Verhandlungen des Wohnungsaus
ſchuſſes, die ſich mit den Reichsrichtlinien für
das Wohnungsweſen beſchäftigt haben.

Der Ausſchuß berechnete den Wohnungsbedarf
für die Zeit von 1927 bis 1930 mit 225 000 Woh
nungen, von 1931 bis 1935 mit 250 000, von
1936 bis 1940 mit 190 000 Weohnungen, und
ar jährlich Erſt von 3941 an wird ein

Außerdem ſind jetzt ſchon 500 000 bis 550 C
Wohnungen im Rückſtand. Jnsgeſamt ſind zur
zeit 800 000 bis 900 000 überbelegte Wohnungen

mit ungefähr 525 Millionen Bewoh
nern vorhanden.
Zur Bedarfsdeckung wird verlangt, daß in erſter

Linie kinderreiche Familien, ferner Familen mit
tuberkuloſekranken Mitgliedern berückſichtigt werden
ſollen. Gebaut werden ſoll zunächſt an den vo
handenen Straßen und in Baulücken. Jn erſter
Linie ſollen Zwei und Dreizimmerwohnungen mit
Küche und möglichſt mit Bad hergeſtellt werden.
Gegen Kleinſtwohnungen beſtehen die ſchwerſten
wohnungspolitiſchen Bedenken. Sie ſind nur zu
zulaſſen zur Unterbringung von Einzelperſonen
und kinderloſen Ehepaaren. Zur techniſchen Woh
nungsherſtellung wird verlangt, daß größere Bau
vorhaben tunlichſt geſchloſſen und einheitlich zu
vergeben und durchzuführen ſind. Die für den
Wohnungsbau geſetzlich feſtgelegten Erträge der
Hauszinsſteuer und die Rückſchlüſſe (Zins
und Awmortiſations-Rate) aus Hauszinsſteuer-
Hypotheken und Darlehen ſollen ausſchließlich für
den Kleinwohnungsbau und ſeine Erhaltung ver
wendet werden, nicht dagegen zur Deckung von
Verwaltungsagausgaben für Reich, Länder
und Gemeinden. Die Mieten der mit der Hilfe
aus öffentlichen Mitteln erſtehenden Neuwohnungen
müſſen für die breiten werktätigen Maſſen wirt-
ſchaftlich tragbar ſein. Für minderbemittelte
kinderreiche Familien ſoll die Miete 15 Prozent
des Einkommens nicht überſteigen.

Der Reichstag vertagte ſeine Plenarſitzungen bis
zum nächſten Dienstag. Als erſter Punkt der näch
ſten Sitzung ſteht der

frühere Ladenſchluß am WeihnachtsHeiligabend

zur Verhandlung. Die Wirtſchaftspartei verſuchte
zu obſtruieren. Sie verlangte erſt die Ab
ſetzung dieſes Punktes von der Tagesordnung, dann
ſeine Verſchiebung an einen ſpäteren Platz und
ſchließlich bezweifelte ſie ſogar erfolglos die Be
ſchlußfähigkeit des Hauſes. Es bleibt dabei, daß
am Dienstag als erſter Punkt der frühere Laden
ſchluß am Heiligen Abend verhandelt wird.

Militärflugzeuge zuſammen
geſtoßen.
VWarſchanu, 8. Dezember.

Wie aus r ä n ſindgeſtern über dem rflugplas
währendresd e Weſthhen und abgeſcirge. An den

ſchaſt ſprach, abermals zu Tumultſzenen, die
zu einer dritten Unterbrechung der Sitzung führten.

mern der beiden Flugzeuge wurden drei
chen und ein Schwerverleßtos geborgen



Reiter Verneemgen iV aber ſeinen Pelgkauf
Letcht eerttge Ausſagen eines Velaftungszeungen

Schar,er Proteſt des
iDer Sklavrek Ausſchuß des gut S e z e

es ſetzte am Donnerstag die

Abgeordneten Leinert

ihm ſ vornkvom ter

als Oberb iſter vonBerliner ne Der Ausſchuß e dann in der Vernehm
verbindung geſtanden oder gar, wie Novarra des Oberbürgerme

Nova deme i der e tie Enge Aettieren
ränkt Novarra unter großer Bewegung ſeine
usſage dahin ein, Frau mit ihm

darüber verhandelt z es
eſen ſein.auch ebenſogut das aShlet ch der ichtet der Ausſchuß die weitere

r ung Novarra, der einen kranken
und abſolut konfuſen Eindrug macht.

Berlins Finanzlage

im großen und S en gzt gearbeitet haben und Novarra nie im Leben geſehen hat. Novarra und Ausgabe mit mngefähe 1,1 Milliarde Reichs

iden Finanzen der Stadt zugute
Den ren Leiter der KVG.

Verwaltung genoß. Jm Verlauf der r r
Vernehmung ſuchte Abg. Obuch (Komm.) vor allem

tzuſtellen, daß Böß es an der nötigen Beauf
tigung r iſtratsdezernenten habe fehlen
en. Der Oberbürgermeiſter berief ſich dagegen

immer wieder darauf, daß es ihm bei dem Umfanz
einer ſolchen Ri tung wie in Berlin gen

ſei, ſich nach Jahren an jeden einzelnen
Vorfall, jede Beſprechung, geſchweige denn an jede
ein nterſchrift zu erinnern.

on dem Kommuniſten Obuch nach der
bekannten Pelzangelegenheit befragt,

b Böß an, daß er die Firma SklarekFeihe Schon damals
abgelehnt. Als ſeine Frau dann in dieſem

en daß Leinert vielleicht dei den in Fr

it einer regung zu Novarra:
tten ſie kennen m

er ſich geirrt haben könne,

vom Vorſitzenden gef
würde. Novarra be

t, ob er ihn wiedererkennen
te das. Er ſieht ſich um,

Leinert an u

mende Leinert auch ſo „komplett“ ausgeſehen habe.
Schließlich bezeichnete er aber unter großer Heiter
keit den Maderholz als a ?nisgen, mit
dem er ſeinerzeit verhandelt haben wi

Zeuge Abg. e in großer Er
nne

nicht.e kend Vie r angeboten. Er habe etwas mit z zu r. Jhre Ausſage
Jahre einen brauchte, habe er ſich an das An

bot der Sklareks erinnert. Schließlich Ka der Leute gefahr haben vom Vaterlandsdank, die Be ſagen zu dürfen.
ts be trüger

kannte Art a gekommen. Trotz wiederholten nie etwas zu tun e P
kauf auf die in der Oeffentlichkeit be

Mahnungen ſei eine Rechnung nicht übermittelt
worden, bis ſchließlich der Pelz mit 375 Mk. be
rechnet worden ſei.
niedrig erſchienen ſei e er den Steilt, daß er 1000 M veks mitge

für den Bildankaufſwegen des angebli

iſt einSe ſcſingten di

i terlandsdankr T Peoleſtiere
Wer die Art und iſe, wie hier vor allerffentlichkeit völlig unberechtigt Behauptungen J

ihm dieſer h viel zu aufgeſtellt werden, um Leute zu disqualifizieren.
Novarra dann Oberbürgermeiſter Böß

von einem notleidenden Künſtler zur Verfügung Stoff gegenübergeſtellt wird, beſtreitet der Ober

o

er in dem Verhalten der Sklareks nicht er
lickt. Er habe darin vielmehr nur eine Methode

der re geſehen.
Anſchließend befragt Abg. Drügemüller

Soz.) den Oberbürgermeiſter nach den Zuſammen

ängen, die zum zur Dur ngder Verträge mit den reks führten. „Wenn
Anzeigen wegen Lieferungen der Sklareks einliefen,
konnten Sie ſo fragte Drügemüller die wirk

prüfen oder konnte das nur der
zernent Gaebel?“ Böß: Nur der Kommuniſt

Gaebel konnte wirkſam prüfen und war zuſtändig.
Drügemüller: Wenn alſo Anzeigen vorl und

Gaebel nicht berichtet
heißen, daß er

den Anzeigen nicht nachgegangen

t r kann es ſein. Drügemüller.
wußte der Kommuniſt Degner 5

lareks
Mußte Gaebel das nicht dem ei

tellt habe. Dieſer Bildankauf ſei tatſächlich er bürgermeiſter ganz entſchieden,
t. Jrgendeinen Verſuch, ihn zu beeinfluſſen,

Mukden gibt nach
Der Oſtbahnkonflikt dadurch beendet?

Der Times- Berichterſtatter in Mukden meldet:
Nach einer Nachtſttzung faßte der politiſche Rat
geſtern einen Beſchluß, der den Kouflikt mit der
Sowjetregierung wegen der chineſiſchen Oſtbahn

rüber, ſo kann das nur beenden dürfte. Auf Litwinows Telegramm vom
27. November an Tſchanghſühliang wird eine Ant
wort geſandt werden, die die Ergebniſſe der Be

Sowjetregierung die Ernennung Tſa
yunſchengs zum chineſiſchen Delegierten bei den

ſter Verhandlungen mitgeteilt, dei denen die Einzelheiten

melden und iſt h s e nie der Wiederherſtellung des Status
omals. Drügemüller: Sie wollen

ſt 3 en verantwortlichen Beamten
a g

agen, dieſquo und der
tten denffangenen berührt werden ſollen. Die Wieder

Freilaſſung der Ge
rat belogen, bzw. die Wahrheit ver erwendung des vermaligen Leiters und des vor

ſchwiegen. Böß: Jawohl!

Abler Belaftungszenge.
ch a und n l in Gege des A
uſſes wu einmal in nwart dese nert der frühere Leiter der ges

Novarra, und zwar ſeinen ausdrücklichen
Wunſch, vernommen. A inert hatte am Mitt
woch als Zeuge ganz entſchieden in Abrede geſtellt,

h d

maligen ſtellvertretenden Leiters der Oſtbahn in
anderen Stellen war urſprünglich als unannehm
bar betrachtet worden, aber nach reichlicher Er

r itzung des Aus wägung beſchloß der politiſche Rat, im Intereſſe
des Friedens nachzugeben. Der chineſiſche
Vorſitzende des Oſtbahndirektoriums iſt zurück
getreten, was die Lage vereinfacht, da ſein Rück
tritt eine der vereinbarten Bedingungen war.

t, wirre Aus mark ausbalanciert ſe

kommendenUnterredungen nicht dabei n iſt. r c
Da Abg. Leinert anweſend iſt, wird Novarra gerlin 252 Vetriebe, davon

den meinij Eine nach demſche ſieniſger iterkeit, daß der in e kom Berlin enene der

ie nicht und Sie Oberbürgermeiſter die Frage, was
niemals im Leben ſſtelle, das er

in der Ktiert n W Ihnen darüber mit Pückſicht auf den

daß ſich der Vor Zeugenvernehmung der

i daen tennant Pale veigaſts
5 er Lehrer, 21 r Angeſtellte, W r

usgeſamt habe
Betriebsgeſell

ſchaften.

daß das
trage und

rund

Hierauf ſtellt Dr. Kaufmann (Dn.) an dend das vis darr 800 von einem notleidenden
Künſtler gekauft habe, um damit den en

is für den Pelz auszugleichen. Böß bittet,
ünſtler nichts weiter

s handele ſich um eine kleine
Dr. Kaufmann: welchen Mit

teln iſt das Bild bezahlt? Böß
Dr. Kaufmann: Wer

Niget durch Geld unterſtützen ſoll, ſondern durch An

uf ihrer Werke. Damit iſt die Vernehmung des
n Verkaufs von 60 Meter Oberbürgermeiſters Böß beendet.

Nächſte Si reitag vormittag 10 Uhr. U. a.3 ung rüder Snaret.

Parlamentsersffnung in Polen
v Allſeitiges Mißtrauen gegen die

Pinudſt-Reg'erung.
Am Donnerstag wurde unter allgemeiner gro Wiedereinführung des Adels

ßer Spannung die HerbſtSeſſion des Sejm eröff des Wappens der Republik

Berlin e

der Stadiſe
dahin,

Lande durch die h rgeheuer geſchadet. p enden mit allen Mitteln und ken jeden

Die wichtigſte abe Polens im gegenwärtigen
Augenblick ſei die Liquidierung des gegenwärtigen
Regierungsſyſtems. Jm Namen der Links und
Mittelparteien en n Mißtrauensantrag

die Regierung Switalſki an.
der Debatte erklärte der

binett Switalſki unter den gegenwärtigen Umſtänden
ihr Vertrauen verweigern.

Spät abends wurde im Sejm von den vereinig-
ten Parteien der Linken der angekündigte Miß
trauensantrag gegen die Regierung Switalſtki ein

racht, in dem das Kabinett zum Rücktritt auf
gefordert wird. Ein zweiter Mißtrauensantrag ge
gen die Regierung wurde von Ukrainern eingebracht.

Der Faſeismus abgeſchlagen.
Das Kompromiß über die öſterreichiſche Ver

faſſungsreform.
Wien, 5. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Die Verhandlungen über die Verfaſſungs
reform ſind ſoweit gediehen, daß ſich der Natio

Aus meinen nalrat bereits am Sonnabend oder zu Beginn der
hat das Bild bekommen? Böß: kommenden Woche mit der Vorlage befaſſen kann.

ch habe das Bild gekauft, weil man Künſtler Die Verhandlungen haben ergeben, daß die Stel
lung Wiens im großen und ganzen die gleiche
bleiben wird wie bisher.

Die Regierungsparteien des Nationalrgts wün
ſchen, daß dei der Behandlung der Verfaſſungs-
reform im Plenum des Parlaments auch ihre ur
ſprünglichen verfaſſungsrechtlichen Forderungen zur
Abſtimmung geſtellt werden. Die Folge wird ſein,
daß mehr als 30 Paragraphen des Entwurfes der
Verfaſſungsreform von der Sozialdemokratie ab
gelehnt werden und damit die erforderliche Zwei
drittelmehrheit nicht erreicht wird. Es handelt ſich
dabei in erſter Linie um die Vorſchläge zum Aus
nahmezuſtand, über das. Recht des Bundespräſiden
ten zur Auflöſung des Parlaments, die Schaffung
des Verhältniswahlrechts in den Regierungen, die
Degradierung Wiens zur Gemeinde und die Ein
ſchränkung ſeiner autonomen Rechte, ſowie die

nd die Aenderung
dieſe Vorſchläge

net. Die Tagung verlief ohne Zwiſchenfälle. werden aus dem Geſetz verſchwinden, da für ſie die

de heitenkr über die Vorfälle aus der letzten Zeit. Er be
Einleitend referierte Sejmmarſchall Daſzin erforderliche rreicht wird.

Wien großen und ganzen ſeine bis
richtete bei der Gelegenheit auch über das Eindringen herigen Rechte. Der Bürgermeiſter bleibt zugleich
von Offizieren in das Parlament und wies darauf Landeshauptmann. Neben dem Stadtſenat wird
hin, daß eine politiſierende Armee eine Gefahr für eine Landesregierung auf Grund des Verhältnis
jedes Land ſei. Das Schwert ſei ein Argument ge wahlrechts eingeſetzt.
gen einen Feind, aber niemals gegenüber einer Staates, die von der Gemeinde verwaltet werden,
Volksvertretung. Als Daſzinſti dann Clemenceau ſollen beſondere Kollektivbehörden als zweite In
einige Worte des Gedenkens widmete, verließen die ſtanz eingeſetzt werden. Von den Schulen wird nur
deutſchen Minderheitenabgeordneten den Saal.

Anſchließend ergriff Finanzminiſter Matu des Staates geſtellt. Hinſich
ſzewſki das Wort zu einem längeren oberfläch- der gegenwärtige Zuſtand lich verankert. Die
lichen Bericht über die augenblickliche Finanzlage Gemeinde Wien, die bisher

Für Angelegenheiten des

das Mittelſchulweſen unter einen ſtärkeren Einfluß
der Polizei wird

s Recht hatte, für
Polens. In der Debatte beſchuldigte der Sozialiſt gewiſſe Zwecke eine eigene Polizei aufzuſtellen, da
Niedzialkowſki die gegenwärtige Regierung, von aber bisher keinen Gehrauch gemacht hat, hat
nichts zur Behebung der furchtbaren Wirtſchaftskriſe auf dieſes Recht verzichtet.

Fola von Beifall umbrauſt.
Großer RehſtſchErfolg an der Berliner Volks

bühne.

Um die letzte Jahrhundertwende lieferten die
franzöſiſchen Militariſten, die nach der Niederlage
von Sedan ihr Anſehen wiederhergeſtellt hatten
durch die ſcheußlichſte Arbeitermetzelei der Ge
ſchichte, der ganzen Welt das Schauſpiel der Dre y

fus-Affäre. Sie ließen einen jüdiſchen Artille
rie Offizier als ſchwerer Spionagevergehen ſchuldig

auf die Teufelsinſel verſchicken, obwohl die für die
ſes Urteil Verantwortlichen zum Teil wußten oder
mindeſtens ahnten daß der wirklich S Huldige
noch unter ihnen ſihyt. Ein unbequemer
Offizier, der nicht von der fipen Jdee laſſen wollte,
daß der Begriff Vaterland identiſ s ſei
mit Wahrheit und Gerechtigkeit, wurde
in die Kolonien geſchickt und nach ſeiner Rückkehr
durch ſchwere Drohungen zum Schweigen ge
bracht. Ein einziger Mann, ein freier Schrift-
ſteller, ſtand gegen die allmächtige Militärpartei
und die vor ihr auf den Knien liegende Juſtiz auf
und verlangte eine Korrektur des Urteils gegen
Dreyfus, und dieſer Mann war Emile Zola.
Und obwohl die ſchamloſe konſervative Preſſe ihn
beſhuldigte, von den Juden gekauft zu ſein, obwohl
die von den Antiſemiten aufgepeitſchte und irre
geführte Oeffentlichkeit über ihn herfiel, obwohl die
Juſtiz ihm die Beweisführung unterbinden wollte,
gelang es Zola, das Ohr der Oeffentlichkeit zu er
reichen und die Affäre Dreyfus zu einer Affäre
des Militarismus zu machen. Die Affäre endete
mit einer Niederlage der franzöſiſchen Militariſten,
und der deutliche Ausdruck dieſer Niederlage war
die Freilaſſung Dreyfus'

Auch die deutſchen Militariſten haben einen
Krieg verloren und haben ihr Anſehen bei der
Bourgeoiſie wiederhergeſtellt durch die Niederwer

des revolutionären Proletariats. Auch das
der Nachkriegszeit wird überſchwemmt

vom Sumpfwaſſer des Antiſemitismus, der Kor
ruption und der Juſtizſchmach. Wir haben keine

DreyfusAffäre, aber wir haben den JornsProzeß,
die Hohh und Landesverrats- und Fememord Pro
zeſſe.

Einen Zola haben wir nicht. Aber ſeit
Anfang voriger Woche haben wir das fünfaktige
Schauſpiel „Die Affäre Dreyfus“. Die
Volksbühne Berlin hat dieſes Schauſpiel
von Hans J. Rehfiſch und Wilhelm Herzog
jetzt in einer bezaubernden und mitreißenden Auf-
führung herausgebracht, und ſogleich wurde es
offenbar daß dies keine dramatiſche Auf
erweckung eines beinahe vergeſſenen geſchicht
lichen Ereigniſſes iſt, ſondern das aktuelle
Drama unſerer Zeit. Es iſt ein Stück gegen
den Antiſemitismus, gegen die drohende
Militärdiktatur, gegen die Juſtiz-
ſchande. Und ſeine ungeheure Wirkung verdankt
dieſes Stück der ſtarken Anlehnung an unumſtöß
liche geſchichtliche Tatſahhen und verdankt es noch
mehr der künſtleriſchen Klarheit, die Licht und
Schatten gerecht verteilt und die Militariſten nicht
zu Schurken und ihre Gegenpartei nicht zu Heroen
ſtempelt.

Weder gegen das Stück noch gegen die Auffüh-
rung läßt ſich ein Wort tadelnder Kritik ſagen.
Aber nun geſchieht es, daß die ganze konſer
vative Preſſe über dieſes Stück und über die
Volksbühne und ihr begeiſtertes Publikum herfällt
mit zyniſchem Gelächter und wütendem Geheul.
Man muß die Vertreter dieſer Preſſe geſehen
haben, wie ſie auf den ihnen von der Volksbühne
zur Verfügung geſtellten Freiplätzen ſitzen, blaſiert,
eitel, albern, ſchlechte Komödianten inmitten eines
bewegten und mitgeriſſenen und ſtürmiſch applau-
dierenden Publikums! Das Wort der Menſchlich
keit zwingt auch ſie in die Knie, aber da ſie dafür
bezahlt werden, die Wahrheit in Lüge und
das Heilige in Schmut zu verwandeln, müſ-
ſen ſie mit verzerrten Geſichtern und einem ſchlecht
gekonnten Lächeln der Ueberlegenheit auf ihren
Plätzen hocken. Die Niederlage der Konſervativen
auf der Bühne iſt auch ihre Niederlage, und das
Vermächtnis Zolas und Jaurès' geht in einer
hohen Woge über ſie hinweg. Erich Knauf,

Sozialiſtiſche Situdenten.
Verbandstag vom 13. bis 15. Dezember.

Der Verband Sojzialiſtiſcher Studentengruppen
Deutſchlands und Oeſterreichs hält vom 13. bis
15. Dezember in den Räumen des Reichswirt-
chaftsrates zu Berlin ſeinen Verbandstag ab.

ie Tagung, die ſich außer mit organiſatoriſchen
ragen dar Weiſe mit dem Problem der Hoch-

chulreform und der gegenwärtigen politi enLage an den rei eigen und öſterreichiſchen
ſchulen beſchäftigen wird am Freitag, dem

ber, nachmittags 5 im Plenarſaaldes le S einen o och
die ErſtattungBegrüßungsakt udes Arbeiksberichte im n einer Reihe ge

ladener Gäſte eröffnet.

liedern und ſeinen Ortsgruppen an nahezu allenniverſitäten r ehe die ſtärkſte e Winte t
ſo und wohl zugleich ſtärkſte politiſche Stu

tenorganiſation überhaupt geworden.

Mitteldeuntſches Landestheater. Ein intereſſantes
Spielplanexperiment unternimmt das Mitteldeutſche
Landestheater in Halle (Eigentümer: Verband der

e r r Es bringt im De-mber „Anna Boleyn“ von Emil BernhardLean, um im Februar mit Schillers „Maria

tuart“ die chichtliche t dieſesStoffes folgen zu laſſen. Das Bernhardſche Stück,
in deſſen Mittelpunkt Heinrich VIII. von England
ſteht, iſt durchaus modern empfunden und geſtaltet,
ſo daß die Gefahr der Ueberlaſtung des Spielplanes
mit zwei künſtleriſch gleichgearteten Stücken inner-
halb kurzer Zeit von vornherein ausgeſchaltet iſt.
„Anna Boleyn“ wird von Direktor Hermann Lange,
„Maria Stuart“ von Dr. Friedrich Wacker in Szene
geſetzt (Bühnenbild: Carlo Walter).

Ausſchreitungen bei einer Theateraufführun
Wie die Frankfurter Zeitung“ aus Worms meldet, gab Donnerstag abend im Städtiſchen Feſtſpiel

haus die Piscator- Bühne ein Gaſtſpiel. Jn
der zweiten Hälfte der Vorſtellung rin un
gefähr 25 Nationalſozialiſten die ſich erſt
nach der Pauſe Karten gekauft hatten, die Vor
n zu ſtören, was ihnen jedoch nicht
jelang. Am Schluſſe der Vorſtellung kam es im
Vorraum beim Weggang des Publikums zu Prüge-

leien, ſo daß die Polizei eingreifen mußte. Einem
Nationalſozialiſten wurde ein geladener Revolver
abgenommen. Drei der Ruheſtörer wurden ver
haftet, die zugaben, daß ſie von auswärts auf Laſt
autos gekommen waren, um die Vorſtellung zu
Paere Das Ueberfallkommando mußte die Straßen
äubern.

Ehrung eines Leip 5 Gelehrten. Der Pro
feſſor für theoretiſche ſik Dr. Heiſenberg c

hat die Ehrenmedaille der Neuyorker Geſe
aft für wiſſenſchaftliche Forſchungen erhalten.

Gleichzeitig wurden ihm zur Förderung ſeiner
Forſchungsarbeiten 2500 Dollar überwieſen.

Der Verband iſt mit ſeinen über 3500 Mit

Zola v r Schallplatte. Der Schallplatten
vertrieb „Die neue Truppe“ in Berlin hat in
dieſen Tagen einige neue, von dem bekannten

19 aliſtiſchen Schauſpieler und Vortragskünſtler
fred Beierle beſprochene, für die ſozialiſtiſche

Arbeiterſchaft beſonders wertvolle Schällplatten
herausgebracht. An erſter Stelle zu nennen iſt das
aus dem Dreyfuß- Prozeß berühmte „J'aceuse“
83 klage an“) von Emile Zola T von Egon

rwin Kiſch). Eine andere Schallplatte enthält
Robespierres Rede über die Menſchenrechte,
eine dritte enthält Jack Londons Brief an
Anna Strunſky und Anna Strunſkys Brie F
Charmian London. Auf der turr wegt Platte
e der „Liebestraum“ von Liſzt (geſpielt von

infried Wolf) wiedergegeben. 3

Etzels Grab wird unterſucht. Jm Etſchtal, bei
Bozen, findet ſich ein großer Hügel. der vonieher „Egtzels rab genannt wird. Da der
Hunnenkönig in Ungarn geſtorben iſt, ſcheint eswenig warſt daß man ſeinen Leichnam
nach dem Etſchtal gebracht haben ſollte. Indeſſen
ſind die Archäologen neugierig genug geweſen, um
dieſen ſagenumwobenen Hügel einer t
Unterſuchung würdig zu finden. Dieſer Hügel, der
13 Meter hoch iſt, bedeckt an ſeiner Baſis ungefähr
360 Quadratmeter Boden. Er r aus Steinen,
die aufeinander geſchichtet ſind: ein Bindemittel iſt
dabei jedoch nicht verwandt. Die Nachforſchungen
haben vor einiger it begonnen und werden zur

noch for geſet. Bisher hat man zwei
ammerköpfe aus Stein gefunden, einen

größeren, der wahrſcheinlich als Waffe gedient hat,
und einen kleineren, in dem die Gelehrten ein
Handwerkszeug zu erkennen glauben. Die beiden
Funde ſtammen aus dem Neolithicum.

getan zu haben. Das h be zen

Beſuch
Kerlen

Das
Adreſſe

e e
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Dienſtmädchentrasödie.
Immer wieder bringt die Zeitung die Notiz

„Dienſtmädchentragödie. Aus Angſt, die Stellung zu
verlieren, „das Kind ermordet“. Einen Moment
denkt man an die tauſende Mädchen, die „in Stel
lung gehen“, dann läuft alles weiter, ſind ſie ver
geſſen. Dienſtmädchentragödie. Alle Tage ſpielt ſie
ſich ab. Ueberall bei jeder Gelegenheit.

Auf dem Arbeitsamt oder bei der Stellenvermitt
lerin fängt es an. Da ſitzen ſie herum, warten,
hoffen. Manchmal kommt eine „Gnädige“, muſtert
die Mädels; wo ſich das Lorgnon hinwendet, ſenken

die Köpfe, zittert eine kleine Hoffnung auf, ver
t. Menſchenmarkt. „Die iſt zu groß, die zu

die zu hübſch, die ſieht „zu verdorden“ aus.“urteilt die Gnädige. Ein junges, ſcheues Ding

ſiint „Das Richtige“ zu ſein. Sie geht auf das
Aſädel zu, „nimmt ſie an“.

Was das heißt, „nimmt ſie an“? Das Mädel
freut ſich, m uß ſich freuen. Die Gnädige aber macht
ab: „Wäſche im Hauſe waſchen, keine Waſchfrau,
5 Zimmer, der Köchin helfen, Heizung beſorgen, auf
die Kinder achten und vor allem ſauber, ſauber und
ordentlich müſſen Sie ſein! Alle 14 Tage Ausgang,
Beſuch darf nicht in die Wohnung, Geſchichten mit
Kerlen liebe ich nicht!“ Die Gnädige geht.

Das junge Mädchen ſtarrt auf den Zettel mit der
Adreſſe; langſam ſteigen ihr Tränen in die Augen.

Damen wasche
Damen-HemdhoseSeidentrikot. in vielen modernen r 55
mit sohöner Spitze garniert
Completdie moderne Unterkleidung für die Dame in 495

feinmaschig. Seidentrikot m. Spitz. garn. 5,95

Damen-Schlafanzu a
aus farbigem Wäsohestoff, mit aparter

nitar, A.Hasselve mit langem Arm 98

Damen-Nachtihemdenmoderne Formen, aus weißem W 1,95
mit farbiger Garnitar

Nähkörbchen
Bee mit vielerlei Kurzwaren gefüllt

Kaffeedecke
130)160 em gr. auf weißem Haustaeh, 232,95
leicht. Kreusz- u. Strichstichzeichnungen W

Decke, weiß90 em, rund, mit Spitzen u. Rinsats hübsech 1,95

verziert 9 8282280898

Schürzen
JumperschäürzenIndanihrenstotfe u. treift Samog 0,95
Quolitaten 18 T

ensaum und Stickereigarnierung
Zierschürzen

Servierschürzen
aus prima Linon u. a m
entzäckende Auswahl in Voile, Opal u. Batist. 1,45

mit fein. Stiokerei u. Spitzengalon 2.95 2,25

„Beſuche in der Wohnung dulde ich nicht, Geſchich
ten mit Kerlen liebe ich nicht!“ Geſchichten mit
Kerlen, ſie kennt „ihren Kerl“ ſeit ihrer Kind
heit, ſie haben ſich gerne. Wie ſchön ſtand das im
Märchenbuch, wie ſchön in den Groſchenheften.
Und ſie wurden Mann und Frau und Freude und ſſein? Wann wird der letzte Akt der Dienſtmäd-chentragödie geſpielt? Wann fällt der S 2187 der e egrtſchaft
Glück war dabei.

Geſchichten mit Kerlen die feine Frau, wird

1. Berufsſchulpädagogiſche Woche in Halle
vom 9. bis 14. Dezember

Die von der Induſtrie und r
und dem Kaufmänniſchen Verein zu Halletragenen Halliſchen Handelshochſchulkurſe Leiter

rr Univerſitätsprofeſſor Dr. Dr. Guſtav
ubin) veranſtalten in der Woche vom 9. bis

14. Dezember in den Räumen der Univerſität
Halle in Gemeinſchaft mit der Stadt Halle und
mit Unterſtützung des preußiſchen Miniſteriums
für Handel und Gewerbe die erſte Berufsſchul
pädagogiſche Woche.

Dieſer Fortbildungswoche liegt der
Gedanke zugrunde, zwiſchen der praktiſchen Be
rufsarbeit und den fach nrereen, ſtagats-
bürgerkundlichen und geſellſchaftlichen ragenſowie den pädagogiſchen Belangen des Berufsund Fachſch auſ zu vermitteln, indem der

ſie ihren Freund auch zu „den Kerlen“ rechnen?

ginnt mit dem Dienſtantritt, ſie endet oft, oft mit e w. n
der kurzen Notiz „Kindesmord“. haft

W ehrerſſchaft Gelegenheit ge-
geben rden ſoll, über die grundſätzlichen

Die nachhaltigste Freude ein

Gerstenkorn-Handtücherweis, mit bunter Kante, Ie Stra z0,25
gesäumt and gebändert Stüe o 53 48

Drell-Handtücher weis u. graugrundig,
mit u. ohne Kante, empfehlenswerte, sohwereGebrauchsqual., teilweise aus Ia Halbieiner 30,30

gesäumt und gobää Staok 0.,78 0,68 0, 48

Wischtücher Reinleinen,nur souwerse, sirapagisrtahige Qualitäten, rot- 9.48

u. dienen ges. u. gebaänd. Staox t 68 e W

W tFern Frottierhandtücher dehtn
breiter Indanthren Jaoquard Kanteegcohönen Jacquard -Karomustern, arsl, 25

W Stuox 95 l. 45lität

in Gelegent Gesichts-Handtucher
r

gensationell billig. om gesänwtTr o Von Gute I. a5 1.25

750
bestbewüäbrte, Wisohetueche

Samt- und Seidenstoffe
Moireéneuesto Modetarbden fär das soböno 8,40

Tatfet far tesche Stilkcleider
hoohmoderne Farben, ea. 80--85 45 r 32,0

e de chine, Reingeideh h ca. 100 57 80
Veloutine, Seide mit wolle
modernste Farben für das e 95
ca. 100 em breit

r

T e i 750 6,50

bei uns einkaufen, dann schenken Sie nicht nur praktisch, sondem
auch billig und gut

leinen- und Baumwoll waren

aft: 1. Dr. Henze, DiHandelslehranſtatt alle:

rn der deutſchen irtDirekt S a i e W rrektor der andwirt aftskammer für die
Wann werden auch die Dienſtmädchen Menſchen vinz Sachſen: Die gntwiriſ haſt im Rahmen

Stadtſchulrat Dr. Tr uſchel (Halle): ualitätsarbeit im deutſ
Handwerk und Kunſtgewerbe (Entwicklungs
lichkeiten und wirtſchaftliche Bedeutung)“; 4.

Dr. Dr. Aubin ae): „Die eger für Handels- und Zahlungsbilanz“;
5. Prof. Dr. Jahn (Halle): „Die deutſchedelspolitit der Gegenwart viüiciun und
bleme)“; 6. Miniſterialrat Dr. hof,ferent für das kaufmänniſche ibrgere en z
preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe
Berlin): „Das Auslandsdeutſchtum und ſeineZtuellen Fragen des wirtſaſttiven G Senns ſr de den l er

ens und ſtaatlichgeſellſchaftlichen undaegegſwen geben an Hand der Vorträge zu Dcitteldent e m nen der See

unterrichten ſchen Wirtſchaft“; 8. Dipl.-Hdl. Windte (Halle):Die r Tagung, die den Auftakt für We über „RohſtoffWirtſchaft“.
eine Reihe alljährlich in den Weihnachtsferien ſich etriebswirtſchaft: 1. Privatdozentwiederholenden Vpe oll, ſteht unter dem Dr. Schmaltz (Halle) Um ſatz- und Marktundlagen der anglofe als Mittel der Abſa heure 2. Pri
Leitgedanken:S Wir uſammen mit dem vatdozent Dr. Schmaltz (Halle): „Entwicklunem der S vang tendenzen in der e n ren Struktur des

Das Programm ſieht folgende Vorträge Groß und Einzelhandels“

vor: Jndexziffer unverändert. Nach den Ermitt-Allgemeine rung: Staats t n des Statiſtiſchen Amtes der Stadt HalleDr. Seefeld (Berlin): „Eian und i r Stand der Lebenshaltungskoſten 4 s
irtſchaft“, 2. Regierungs und Gewerbeſchulrat zi t n die Vorw mnveröndert

Fender (Wierſebur „Menſchenbildung durch dexziffer ſtand am Berechnungstage, dem

den Beruf“ (mit rproben). zember, fur die ltung auf 1,50.

VolkswirtDienſtmädchentragödie, Jmmer ſpielt ſie; ſie be rektor der Städtiſ

B--dt.

praktisches Geschenk. Wenn Sie S e

Schlafdeckenriohtige Gröben, in versohied. 1,45

Auesmusterungen 1,.95
Bettbezug mit 2 Kissen, aus best-bewährt. Linonqualität., Wege 9 95 S
fertig genäht mit De g a 95 Perkal- Oberhemden
ochen ifsa gro usterauswa te alität, mitenZh Ueberschlaglaken r Zephir- Oberhemdenauserprobte kräft. Wäschestoft S in wodernen, buntgestreiften Dessins, unter 4,45

eräery günstiger Gelegenheitekauf 5, t 95 tutterte Brust

n l S Weiße Popeline- Oberhemdenm e s Ut a S 59, 95er... 7Fi en Halbleinen,n u e et talie oa. gesäumt u. gebände rikeinmalig. Gelee enreitee negeot scuei 000 0.46 0 agen
Herren-Hemdenh prima Qualität, mit 3y251, 65

Herren Trikot-Einsatzhemden
starke u. feinfädige Qualitäten mit modernen i

Perkal- und Zephir RKinsätzen 2,10 1,70Kleider u. Mantelstoffe
Hauskleiderstoffe Herren-Hemdenn e e e u i h 15Karos für Kleiderin schönen Farben und Musterstellun Ah Möbelstoffe, Decken

3,75

Woll-Crepe de chine Wandbehänge 4Gobelin, P Bildform, riesengroßb utobon Hart ortin e wo 45 n m alen arbben errne 645 190

Tweeds Divandecken 6vmodoer Gewe mr 8 d Straßen 1 gute r er. z 88 86,50
eder W wut 3,25 2,95 modernen Mustern
Mantelstoffe DivandeckenMokett und Mobair-Plüsch, entsäekende 32,00altaton, on e 3,95solide v gehn Neuheiten in Farben u. Mustern 44,00 39,00Srummer. 8 D T

Gr. Ulrichstraße 23-25 Halle a. S. Rannischer Pla
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Halles Arbeitervewegung am Wende
Wie die Kommunlstische Partei in der Generalversammlung der
haffischen Metalfarhelter zusammengehauen wurde

Halle, den 6. Dezember.
Mit dem Referenten Genoſſen Stitz, Lehrer

an der Dürrenberger Wirtſchaftsſchule des DMV.
und dem ihm geſtellten Thema: „Moderne Lohn
probleme und die Arbeiterklaſſe“ hatte die Orts-

verwaltung eine glückliche Wahl getroffen. Da
die kommuniſtiſchen Delegierten Auftrag hatten,
die Umſtellung der Tagesordnung zu beantragen,
dem Genoſſen Stitz aber bereits das Wort er
teilt war, ehe der Beauftragte ausgeſchlafen hatte,
war die Verſammlung zuerſt etwas unruhig. Aber
Stitz verſtand es in kurzer Zeit, ſich Gehör zu ver
ſchaffen.

Unter geſpannteſter Aufmerkſamkeit aller
Delegierten ſchilderte er die einzelnen Lohnpro
bleme, um ſich dann beſonders dem neueſten, dem
BedauxSyſtem, welches an Raffiniertheit alle
anderen übertrifft, zu widmen. Da es hierüber
nach keine Literatur gibt, hat er das Syſtem in
Hannover, wo es bereits bei der „Conti“ ein
geführt iſt, an Ort und Stelle ſtudiert. Jn vielen
Teilen den anderen Syſtemen gleichend, hebt es
ſich aber beſonders noch dadurch hervor, daß

die Leiſtungen jedes Arbeiters täglich im
Lichtbild erſcheinen.

Die unter den feſtgeſetzten Arbeitszeiten ge
arbeitet haben, erſcheinen in rot, die anderen inſchwarz. Die die feſtgeſetzten Zeiten über
ſchreiten, erhalten Prämien. Auch die Vorgeſetz
ten ſind daran beteiligt, ſo daß dieſes Syſtem als
Antreiberſyſtem ſchlimmſter Art be
zeichnet werden muß. Jn einem Metallbetrieb in
Hannover ſollte es ebenfalls eingeführt werden,
wogegen ſich aber die Belegſchaft unter Führung
des DMV. bisher mit Erfolg gewehrt hat. Stitz
konnte berichten, daß der Vorſtand des DMV. be
ſchloſſen hat, dieſes Syſtem mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. Der Genoſſe
Stitz begnügte ſich nicht allein damit, die einzel
nen Syſteme zu beſprechen, ſondern wies auch
den e um der ſchlimmſten Ausbentung zu be

5 iſt leider nicht möglich, in einem Bericht
ausführlich auf den Vortrag einzugehen. Es wäre
nur zu wünſchen, daß die Organiſationsleitungen
auch anderer Gewerkſchaften durch ſolche Aufklä-
rungsvorträge die Arbeiterſchaft mobil machten,
damit im Intereſſe der Arbeiter dieſem volks-
wirtſchaftlich ſchwer ſchädigenden Ausbentungsſyſtem Einhalt geboten wird. Dieſer Vorteg

hätte nicht nur vor den Delegierten en
werden ſollen, ſondern vor allen halliſchentionären, Betriebsräten und Vertrauenglenten

Selbſt ein kommuniſtiſcher Redner mußte zugeben,
daß das Thema lehrreich und aufklärend
gewirkt hat.
Zur Wahl der Delegierten zur Bezirkskonferenz

nahm als erſter der Geſchäftsführer der Ortsver
waltung, König, das Wort. Er erklärte, daß die
Tagesordnung der Bezirkskonferenz: 1. Bericht Die
der Bezirksleitung und 2. Der PYoung-Plan und
ſeine Auswirkung auf die deutſche Wirtſchafts
und Sozialpolitik von außerordentlicher Bedeu

ſei. Er begründete dann der Generalver-
ſammlung das Zuſammengehen der Ortsverwal
tung mit den Kollegen der Amſterdamer Richtung
und ging dabei ſofort zum Angriff gegen
die Kommuniſtiſche Partei über.

Die kommuniſtiſchen Redner Töſchner,
Kohl und John hatten einen ſchweren Stand;
ihnen wurde gehörig heimgeleuchtet durch Dre
ſcher, Lange und Rößler. Beſonders wirkungsvoll war das Schlußwort von König, der
lebhaften Beifall und Heiterkeit erntete, als er
das Wirken der Kommuniſtiſchen Partei mit dem
Freund des „braven Soldat Schweyk“ verglich,
der ſich einen Baum kaufte, um einen Balken
herzuſtellen und, um dieſen ſo egal wie nur irgendmöglich zu geſtalten, hackte und hobelte er ſo lange

bis zuletzt nur noch ein Zahnſtocher
Die eigleee war vernichtend für die

Kommuniſten.
Alles war geſpannt auf das Ergebnis der

Abſtimmung. König und Dapp ſowie
der Genoſſe Heimberger galten als Kandi
daten der Ortsverwaltung, währenddem Kraya,
Töſchner und Weber als offizielle KPD.-Kandi-
daten aufmarſchierten.

Das Ergebnis der Abſtimmung war:
König und Japp je 109 und Heimberger 105,

Weber 54, Kraya und Töſchner je 53 Stimmen.Das Ergebnis wurde mit ſtürmiſchem Bei-
fall aufgenommen. Es gilt nunmehr, auch
einige Betrachtungen über das Ergebnis anzu
ſtellen. Bekanntlich bot die Ortsverwaltung den
KPD.Metallarbeitern bei der Ortsverwaltungs
wahl ein Bündnis an, was von denen, wie jaſſire
vorauszuſehen war, abgelehnt wurde. Als dann
die ren mit der Amſterdamer Rich-
tung in Verhandlungen trat, ſtellte dieſe ihrdingungen, die nicht erfüllt wurden, ſo

ber z war, dieund ſiee
konnte deshalb ſein, wie taktiſche

ung der Ortsverwaltung jetzt bei dertJ der Delegierten war. Die Amſterdamer rett
R hatte bereits in einer Fraktionsſitzung

drei Kandidaten t, dann bot diean ſe zweiten

u Wer be xAus dem Be über die Tätigkeit der Se n antereſſieren b nde
ockene

N ber bracht eine große Jt mit wer c x 138 t
ot e und 7 S edie88mal c 1 ſich d Fahrer die
es nicht e oder trieb uund die Amſterdamer Richtung einen Delegier Spaltarbeit der KPD. zu begegnen. r r le Zu nten, worauf eingegangen wurde. Es entſtand nun Möge ſich die Ortsverwaltung des DMV. ihrer dieher poltern die La m ſamen n a otor

die Frage: werden die Anhänger der Ortsverwal-geſchichtlichen Aufgabe, die ſie durch dietung auch geſchloſſen für Heimberger ſtim- kommiſſariſche Einſetzung geſtelit bekommen hat,räder
tmen? Die Abſtimmung war zugleich bewußt ſein. Sie hat es in der Hand, r zu dergeichnen 2 e onen konnten

Zuſemntenſhe

ein Prüfſtein dafür, ob die Ortsverwaltung die wirkliche Einheitsfront der halliſchen den en nicht entgehen und wurden an
vündnisfähig iſt. Meiallarbeiter herzuſtellen. fegte arfeleee ſahen d h

Es kann nunmehr geſagt werden, daß wohl Dazu gehört ein geradliniger Weg, der zur ngezeigt wurden von der et erſämtliche Anhänger der Drtaverwaltung ſid Vorausſehung hat Pflichtbewußtſein, dern vo e e r
an die Abmachung gehalten haben. el Energie und Tatkraft. Die Zukunft wird er und 30wurden W et: wegen tuh e Srfallkommando mu ma n

Kranken, Verletzſen, Bewußiloſen winte

in 64 Fällen die erſte Hilfe ert Hilfe erteilt.

Die Lage der vroletagriſchen Jugend

Ein Vortrag im chriſtlichen er
Der bekannte Berliner w.h n einer der wenigen ine ns, a
V tlichen u hier e

v Lage der proletari-ſchen Jugen nd ſachliche Darſtellungder anf fo m das zen Zgren eines
ſolchen ar in dig en Kreiſen n. a

hrigen, P r wo J

4 Stimmen Unterſchied zwiſchen König und Japp beweiſen, ob die Ortsverwaltu z h ihrer Auf W we
einerſeits und Heimbe iſt, wie feſtgeſtellt habe bewußt iſt, ob ſie der der Ein u gerwurde, darauf zurückzuführen, daß vier nur henefront fördernd oder hemmend entgegen ſteht. ankurdeln.

66* Prozent, Staliniſten neben zwei KPD.-Kan Tut ſie das letztere, ſo wird ſie lediglich das Eini
didaten einmal König und das andere Mal Japp, gungswerk erſchweren, aber die Zeit wird über
auf ihren Stimmzettel ſchrieben, ſo daß die ge ſie hinweggehen, denn die Zukunft der Gewerk
hegten Befürchtungen eines Teiles der Kollegen ſchaftsbewegung gehört auch in Halle der
der Amſterdamer Richtung, daß die Anhänger der mſterdamer Richtung, von der außerdem zu
Ortsverwaltung verſagen würden, nicht zutrafen. ſagen iſt, daß ſie vollzählig, von einigen KrankenDas Zuſammengehen und das Ergebnis der abgeſehen, bei der Generalverſammlung vertreten
Abſtimmung kann ein Wendepunkt in der war. Auch ſonſt waren die Genoſſen ſehr aktiv
Geſchichte der halliſchen Metallarbeiterbewegung unlaund von verbandsgeſchichtlicher Bedeutung ſein, was zu berechtigten Hoffnungen li

wenn die h den rnen Weg weitergeht. Denn nur ſo wird es möglich ſein, den Treibereien der KPD. innerhalb du Sprache verloren. e
der e Periee Einhalt zu gebieten. weg Dem „Klaſſ ankam er D. n e e der a en einer i
KPD. wird verſuchen, bei der kommenden Be chwer in die kten h W e di tet tet ew s über de ante atriebsratswahl in den Metallbetrieben ſchlim e e er ge et n ſhtnierige an der Haltung die n t

it die
mer noch als bisher alles durcheinander V der Veranſtal Run das, was für uns vonzubringen. Sie wird verſuchen, überall, woſ W t vel ber n S Drei (Mitten n d glihe Zufri
die Möglichkeit vorliegt, den Kandidaten der Ge der lin ch er Leute ſprachen zwei rrer, Heſſe und Jä
werkſchaften eigene Kandidatenliſten gegen l Zu nen S wird e nter nide von der den mum e
überzuſtellen. Dem kann mit Erfolg nur verſtecken, n m h v s

begegnet werden Zur We e h nedurch einheitliches, geſchloſſenes Vorgehen aller Se e t F r es grkennegewerkſchafts treuen Elemente Aber wie er dieſe wenigen, d tiridie ſeit der n u et v wo d et a
Da können und dürfen keine Berechnungen T hat. Ein

ngeſtellt werden, ob die Amſterdamer oderſſ bereits de Zgrſetune beiWendlerianer Richtung hier und bei der Auf tigen eingeriſſen iſt.

ſtellung der Kandidaten einen Gewinn zu ver Nur weiter ſo! Die Niederlage der KPD. E
zeichnen hat. Es gilt nur die Fähigſtenſim DMV. Halle bedeutet Sieg des eige
und Beſten der er Kollegen gedankens unter der ſtegreichen Fahne der Sozialnehmen. Nur ſo wird es möglich ſein, der' demokratiſchen Partei. heinbar

Parteizwang zum Arbeiterverrat

e e e Aer u 8seinrichtungen des
Die Umwandlung e Woher Werke in eine

dafür, wie Te s 7 r diech riſtli

Wie Stell e ankerund w. eltenünterſtützu
Alters und Aus ilfe ſowie das terte Man ſchreibt uns: Gelegentlich der Abhaltung

Aktiengeſellſchaft hatte die bislang beſtehenden Ar edert „ſeiner Verſammlung wurde der Vorſitzende desbeeren hier dent der Sr. er ee e e heredte die ger ſnernbettete et Weingarienſhuie, er Woant
weiterurg, der Angeſe ſten die dieleng don der ons. und Sierbekaſſe. Der Verband a eigene beauftragt, eine Verſammlung ginzubernfen die die

Möglichkeit zur von gelten keinen und Feri Ken e hatte, über die Gründung einer Arbeits
Gesra ich tten, Wahlen augzuſchreiben wird von der Gewerkſchaft a au rtgemein St t J. pen Der Einladunzen Vertrauensleute hatten ein bildung der Wenn i ne waren beiräte von 16 Volksſchulen e
ſtimmi hio en, die n 7 Fortvilden chriften neben a 45 und Arbeits Es fand eine außerordentlich lebhafte Ausſprar er e per 7 dige Pp ägln en mitten das h Wiſſen. hat nie 8 n daß die Gründung 57

e en n v e ammlu te ein itsgeme e wu amSinne ſich entſchieden. zirksleitung ng woy zum Ausd gerade in der heutigen Zeit der
Die te dieſer Belegſchaftsverſammlungen

fand am Mittwoch im Gaswerk ſtatt, in der eine
einheitliche a l Welch Liſte

e eLiſte e keine S iſte aufzu
uch der bisherige Liſtenvertreter einer zur von Unor t n i ierten präſentierten

Der Zentralverband der Angeſtellten hat im ges Raumnot und vieler

Laufe be halben Jabres 81667Mitglieder neu gewonnen. Beſonders leſe
auffallend iſt der Zugang an Mitgliedern aus ternbeivat

eine den Betrieben des Handels und der Jnduſtrie.

noch Jinrichtungen der Volksſchulen die Wucht dert ſich reicher urh ſt als wenn der

einer einzelnen Schule mit V
rvortritt! Es ſoll aber auch c
nur wirklich notwendige W

meinſam vertreten werden, daß abermögliIn der el Sge der i dukn Rückſicht auf die e Verhau
Liſte erklärte, dieſe ichen und keine r arträ geſtellten Se t alvegr niſſe Stadt genommen werden muß. Aus

des der Angeſtellten berichtete Geſchäftse plitterung en n zu wollen. führer Kübl c über die Alters und Hinter vielen Anträgen heraus wurde einſtimmig von 16
Dieſe einmütige Haltung der Belegſchaftent der er Lnſeldſka e ein Dorn im

J zu ſein, denn es iſt feſtzuſt: en, daß

Partei Verſuche

bliebenenverſorgung. Er ſchilderte die für das Volksſchulen mit Stimmenthaltung der 2 Sammel
Reichsgebiet ſowie den preußiſchen Staat einge ſchulen die Arbeitsgemeinſchaft ründet.encte nete chen Maßnahmen, ging T ründungsbeſchluß hat folgenden Wortlaut: Gr

chen Bewegung i ar ſtizzierte erten der e teht aus den jeweiligen Vor
der t zu ger- die zur Debatie tzenden der einzelnen Elternbeiräte oder deren„Stellvertreter; die Verſammlu nd für dieſchlagen und Splitierliſten zu ſſekretär Beck behandelte die innerhalb der u ſieder der t offeneh deren r eitel Le ad ge Skhung der Ardeltägemeinſchet

n

Daß dieſes Verhalten als durchaus arbeiter rdenangeſtellten. d z Mittwoch. den 11. Dezember, abends 8 Uhr, in

gemeinſchaften.hbrochte eine r er Wahl dieſer Körper
ſchaft unter Berückſichtigung der verſchiedenen
Verwaltungszweige. Die Ausführungen der Ver

orgekitſievien in der eder Kommuniſtiſchen Partei tatſächlich t

ſchaftlich organiſierten den
In Freien weletzt.

Zwang zum Verrat an den Gewertſchafts walterin Rieche über Die Bernfekrankentaſſe l. Der BHandlungsgehilfe getit getr
e auferlegen können. der Angeſtellten brachten en Material e r rer x e7 Wer er Abt

daher r den ten De u r er Fe 3 zu drei Jahren Gefängnis verurteiltr m r e d chen Jubilare durchgeführt, die bereits über 5 Jahre es jegt v finer mehrjährigen Vewährungsfriſt für

vent der Arbeitnehmer un unterdi der Organiſation anachören en Strafreſt aus der Strafhaft entlaſſen worden.
ſahen r 7yr gr. a Unterüber zwei Jahre ver

tungsdiebe. Jn der Magdeburger Straße Wie erinnerli B. ne mer
Was leiſtet der g. du Cidrie cken der Fenſterſcheibe eines abend 1927 r gieh u cher re a Aus

Bezirksverſammlung in Ammendorf. Jan skiosks ein Einbruch verübt und Zeitungen r in einer Seitenſtraße am Reichs
Der alverband der a ten ver und Bücher im Werte von 10 Mk. geſog ren bahndirektionsgebäude. Die r B.s war ſchon r

n Am
alte e ſeine Mitglieder i mendor Anbeginn zerrüttet geweſen. Nach den Bekundun

wer ne Be ter Kreiſe lag die Schuld auf der Seiſprach nd des de Frau, der man ſchon aus der J Andre LieAtolheit nachſagte und die es demzufolge mit der

ehelichen Treue nie genau nahm. il B. gdA.“. Für die Angeſtellten in u und In 2
eſchöpf abgöttiſch liebte, hatihr en i r h S

ine neuerAideiter Wehen ihn denn den dere in die t.

duſtrie Rie d eitſchrift

e re r B eren Der unſichibare Tonu Heute morgen wurde auf deme r d A ten e 7 a Bäcker Brennidke in der

ellten die W ans Rechts
9

feindli i elltenfeindlich ſich a er auf die fachliche Fortbild in und ver der Talamtſchule. In dieſer Verſammlung ſoll das
7 mu r Vernünftige ein. Es r auf die 3 k r Arbeits Urbeitsprogramm feſtgelegt und der Vorſtand e
iſt zurzeit überſehe die Un chgruppenneuwahl er wählt werden.

2



Wie klaäre ich mein Kind aufecht und Sericht enrechtios! [der, wie z. B. auch die Landwirtſchaft, unter das
e wert e a BGv. ge ört. Nach den Be immungen des

n ere
e

iſt Grund gibt es aber nur einen Tag Kündigung! Dies Klage Dr S führte In derferin einere e e84 e h ten ſen ündigungsfriſt, ſchriftlich feſtlegen Welcher r eZur Kündigung von Schwerbeſcrädigten ne vuſam einer „Auch nicht et Betriebe be t en Dingen 3 e nete br die eburt. Dieſe ar e e dürfen n h eines Schwerbeſchädigtenſhieſe Methode immer di ile geweſen iſt, ſeir Zu khtlofe Aue alfo gere tferngt der Zuſtimmung e ſo enthahingeſtellt. Nach dem an eg aber haben ſich die
n“ an Der Monat November ſich auch v Vor dem Arbeitsgericht ſtellte ſ „Sied das Reiche ardeitbger Es wäre die Auf Verhelaſe ewaltig verändert. Die e ſtndter n eine der s aus. Zuſaus, daß das nur an ehe olgen ung denkbar, heißt es in der Begründung des jetzt viel mehr von Gszlabren bedroht. So z. B
otor unten n der Ueberanſtr leiden hatte und dem Urteils, da das g Geſetz ſich nur mit den ein wirken die Auslagen der stloske oder dier mittelt T w n „freudigen en e ten Nach ſelurgert trieben habe beſchäftigen Bilder der Kinos oft ſehr an t die Kinder.

r 38 ben klar und wollen. le aber angenommen werden daß Ein weiteres wichtiges Moment e ungehenernnten Sa ädigung und We keitsdelit- deutli n Forderuns der Klägerin auf 370 die beiden vom Geſetz getroffenen roße Wohnungsnot. Viele nehme hier
n an ten. e Tätigkeit der Kriminalpolizei ſind ger n ädigung beſtätigt worden wäre, wenn, men der Einſtellungszwang und der Kündigung-s- barh in den eigenen Familien auf eine ſchlechte
n an. Wertgegenſtände, die durch ſtrafbare Handlungen ſia wenn! Nicht organſiert ben das v ſchutz, ſelbſtändig nebeneinander ſtehen und der Art und Weiſe vom geſchlechtli ennt
poligzei abha ekommen waren, für etwa N7 679 Mt. chen und un Mutter ſoviel Fehler gemacht, ſo Kündigungsſchutz nicht von einer Einſtellungspflichtnis. Die die rungen in den Wie v W 3
1 wieder hie worden; 36 Perſonen wur viel Unge lichen begangen, daß nichts inch r des Arbeitgebers, ſondern allein von den im Geſetz e über
e An den in dem W g war. Dem Richter danken die beiden genannten Vorausſetzungen abhängig iſt.nat als is vermißt geme det.

daß dieSlechiefta en viel eher ſprachen, als die Wien
das überhaupt denken können. Ein Beweisv ein r r m Mark bragieann wir nicht mehr vorkommen, daß Ar J wibeiter durch eigenes Ungeſchick ihr Keht ver Meineide, wicht o Femeiee. ine en in die etlieren? Die achte Schwurgerichtsperiode am e e er ſie z e 5 e

Landgericht Halle dern mit dem 9. Dezember nie ſo offen ausſpre s gegenüber ten.BGB. oder Gewerbeordnung unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Thor Die Eltern müſſen ſi hier das Kertreuen i
weſt. An den ſechs m rrir rig ſtehen Kinder erobern, denn es gibt gar keine tNach der Gewerbeordnung ſind für die Löſung nicht weniger als fünf Verhandlungenſfeit, die Ria von allen g3 gen S

Zoodirektors.

Züchtung von Tieren inne 3 ehe er ahlie
a u tv e r Direktor eines Arbeitsverhältniſſes 14 Tage Kündigung vor wegen Meineides an! Zit verantworten vollſtändi ten.Die tung aller Tiere, auch der Großraub- geſehen. dieſe 14 Tage d immer ſicher ſind, haben ſich dabei acht Perſonen.tiere und andere s v r der Tier müßte vor dem Arbeitsgericht der Gärtner Dieſe Schwurgerichtsperiode, die neben den dige c egge c wer le ver h

war t an ung fur D. erfahren. Mit prägiger riſt entlaſſen, forderte fünf Meineidsſachen nur eine andere Strafſache er jehung überhaupt. Die Va tarbeit haben die
Tage Kündigung. Nach (wegen verſuchter Tötung) z verhandeln hat, iſt Eltern zu vertisten Ihre Tätigkeit darfEwols t von hen in der Gewerbeordnung wäre ihm die auch zugeſpro ein Beweis für die Notwendigkeit der Verordnung, nicht ſo ſe irgendwelcher den entrade a chen wurde, wenn die Gärtnerei, in der er tätig war die kürzlich das Preußiſche Juſtizminiſterium fann. m da iwe Schamgefühl der Kin

„junter die Gewerbeordnung gehörte. Es handelt ſich heraus ab, nach der Vereidigungen in Zivilſachen darf nicht dere t Die Eltern werben of
ndelsgärtnerei, ſon nach öglichkeit zu vermeiden ſind. an kann on ihren Kindern mit Fragen beſtürmt, J.3 n te u rigkeit i t hen dern um einen ſogenannten „Urproduktionsbetrieb“, tatſächlich von einer Meineidsſeuche ſprechen.

on duſſert Wer Viele Tiere leiden daran, daß ſ

Dertwortzwg manchmal für ſie ſehr einli
Doch ſie ſind gezwungen und verpflichtet, ihneine befriedigende Antwort zu geben, denn de
Vertrauen, das die Kinder in ihre Eitern

s
ein. J allg en d nen Kinder und BVetrunkene haben Raubüber'all an der Peißnitz. haben, darf nicht zerſtört werden. Bei der

ſe d e de die d en W r die immer Glück. Geſtern abend n 10 Uhr meldete ſich auf ziehung der Kinder muß es darauf ankommdieſer za r Tr er x g ein Dieſes alte Sprichwort ſtern der Neben de ein Mann und erzählte, daß ihre Neugierde ward nen r Vor ad S i hielt er nicht des Nu vens we n r wieder einmal in Großen Age er auf der Gimritzer Brücke nach 6 Uhr abends Dingen darf man nicht den Gedankene t n t e r i u da ein W er die Straße gewankt, der einen von zwei unbekannten Münnetin überfallen und zu ſaufkommen laſſen, da r edite Körpertelle
ndher Ric Wolle v e e Saftige t und rennt direktement in Boden worden ſei. Dabei habe er die etwas Una tändiges ſeien. Es gibt keinen
r eng de en S nur ein t be wytg e Kon i z t u c r W. n n igen Körper: Prüderie iſt hierw rde un uenwi ſeinesr W Tun W darauf e Weochenlohnes f Mann wies Verletzungen Auf der heren Seite r die Eltern datgr
hen re r Tiere ſondern den Serators mu henen daß ſeine Hoſen undſan Se x Hals und am linken Ober Wegen die e Fang v rig d
z Sie a S in wir im Zoo zerriſſen ſind, e m entdeckt er einige ſchenkel auf. ver eſſ Die Ermi n in der Angelegenheit, e h rm n W r nz geſhrlgerſie r Feknt EX noch im a ergeben, ob es ſich rin iſt en h MRengen genü

ier um einen tatſächlichen oder eecrten Ueber um den Kindern unermeßlichen Schaden nr die p,das n. Bei der e an
einen e zu kontr en t eine e rege bei davon ne

t rege mag ein en. ei rozent aller echtskrann fangen n e S ein der See h Ter re et vongent er her Aitehel die ſah Ken an dinees gibt t uns erlebt Weg wurde ein 15jäh Radfahrer, der T An e v b d b t die Schule verlaſſen, ohne auf Gefahren der
e Ein n zurück ahren m einen haltenden Hand ins ine Saubude veenn Geſchlechrsrankheiten aufmerkſam gemacht worden
virklich W. durch ſtarken war, von einem In einer Baubude in der FriedrichEbert Straße zu ſein. Eine Frage ung nun noch auf. Tunen. Kima- und Ka erfahren. Der Radfahrer war in vergangener Nacht Kalk durch Selbſtentzün welcher Form ſollen die Eitern die Kinder auf
e n na F. ätsklinik gebracht. An der dung in Brand geraten. Die Feuerwehr löſchte das flären? Im allgemeinen iſt die Naturwi zen. er a n ein er Feuer in ander haßt Stunden. zu d nehmen n in i ter

ſene, die e n n; dekönnen a u M h n et et dem Schellen. ein b et Weinviele t ſollte am Donnerstag gegen den de ehe Vifen Tag ſtarken Erieur Otto B. wegen ſchwerer ander lg der Vortragende zu verzeichnen hatte. In derund zitierte oft den e T und Auto h
nm von der Donau h Der Perſonen des Angeklagten geladen. Da ſie nicht er fragen r die er t a rlich beantwor

hat der um undſſchienen war, mußte die Verhandlung vertagt werſtete. t dem Wunſ örte auch wirkgetroſt mit S du e Perſonenauto B. wurde wegen Verdunkelungsgefahr im Ge r zu verarbeiten, So Sürgernieiſte Eber

n. e e ä werden richieſaal verhaftet. mann den Abend. m

chung verhandelt werden. Als Zeugin war die Ausſprache wurden dann auch verſchiedene An

odor, kein Beſcheid angen. Eines r in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken unde als er an der r dachte bot Theodor eine Stellung in ſeiner Fabrik mit

er i. anſcheinend ſehr hohem Gehalt an.
ad das ſchöne Papier und um das „Das iſt ſehr weni 3 rſiderte x e

mir auch nicht die nobelſten iſt das Fünffache von dem, e mirr tten mir doch wenigſtens meine erwiderte der junge Gier
nung wiederſchicken müſſen“. vei mir is das auch ga s was an deres“, er
n dieſem Augenblick klopfte es; gleich darauf eiferte ſich der Meiſter. „J Jhnen Kof t,trat der Briefträger ein und fagte chmunzelnd: Logis und die Wäſche beſorgen Hnen Jhre

Heute komme ich zum Geſellen, Meeſter. Was wozu brauchen Sie da auch noch einen Haufen

nereien hen v W „woll, was ich dem 'bringe? BareGe e u r veſahie Wu aler!“ n laſſen, bar bezahlen müſſen, un nOeyrrighe de VoitewachrDuhdamiang s Breeiav ſich mich als Meiſter niederlaſſen während h halten Sie Bettelleute zum Narren!“ S ür jede Taſſe St die Sie trinken, einen
e Millionen in ihren Geldſchränken aufge ſri der Meiſter ärgerlich aus; aber Theodor er Sechſer auf den Tiſch wegen müſen, wird Jhnen

rt Es gibt keine Gerechtigkeit griff ein wahrer reudenrauſch, und er riefſdie Elle bald länger werden, wie der Kram. Sie5 inem Lehrherrn, aber ines Ta e er bei dem alten Doktor fubelnd aus: ung und unverſtändi Bereden Sie ſichmachte b wen Rozmar ein Möbel zu reparieren. Rosmar m rral Ich habe den erſten Preis bekommen!“ r r ren „die werden Jhnen
Rat ein ein reges Intereſſe ent erſten Preis fragte die Meiſterin neu ſchon ſagen, daß ich recht habe

n r r W Sie kam ſtets in die Werkſtatt, wenn der The or ſchwieg. Er war feſt entſchloſſer dort war. J t eine Zahlung Stellung anzunehmen und teilte das noch ane ſie ſtets wen kleineren oder größe ſelben Abend der Firma mit. Am
re ren Betrag von dem Meiſter heraus n Sie abend machte er ſich gleich noch Feierabend auf
ibſſi S r einen Preis beworben, or?“5 ſagte der geh junge Mann. doh erſt langimwe leich er e ansſchritt, kam erz S e r im an. DieS Snn und Meiſterin beſtürmten v nun mit Eltern ſchliefen ſchon, aber Se die jä eſparniſſe gemacht W n dankte dem Doktor, der unter einer Fra mu alles n le Schweſter, nähte an einer tze, mit der

z t verwunderte ſich ch J zum irgenbeinch ſchmücken wollte.53 e mit leeren gre e b We g au an ſo was denkt, Theodor klopfte leiſe an das Fenſter nd e ſeinenden z a die Me 3 der auverſorgte i ie Mutter reich M ub t ſeine li Gewiſſen wo es ihn doch gar nichts angeht. Wie is mirſS r bei ihrem Namen. Hui, la Schürze
r ſtrick der n g a er h e die wenkgen denn Eis Sie haben doch ſelbſt das Blatt ſau dem Träger und enden ei e Jur Haus

uund ten ih n, ublicke, die t waren, um Einſicht davon gehalten türe, Bruder einzulaſſen. Sie diern cutenen un n L uld erwartete W er habe es abgegeben, weil es mir zu ſehr Eltern wecken und r anzünden, um m éihn ein ürftiger gekommen war, las o ins d lief“, geſtand Theodor ein. bewirten, aber der Mann litt es nichtſprach, v h i es ist t dor das JInſerat, dann verzehrte er „Sehen Sie, ſo 'ne Blätter, die der Menſch ſchlich s leiſe in die ammer, in der e ein
t er de ſchweigſam ne zerſtreut ſein Abendeſſen und be vraucht, muß der Menſch s abgeben!“ ſagte Bett für ihn bereit e und verſa in

ſent kann, ln er nie gab in die n Kammer, die ihm die Meiſte der Briefträger ſehr richtig. ählte nun ſehr ſeinen traumloſen feſten lummer.übri Theodor hatte es nur ſeinem rin v ſeinen a zum alleinigen Febrapp umſtändlich das Geld auf den er erhielt von Am andern Morgen teilte Theodor den
raſtloſen F verdanken, t. er ganze v angewieſen hatte. rt ſtand ein großer Tiſch Theodor ein gutes Trinkgeld und ſetzte ſeinen Feinigen mit, was für ein Glück ihm zugefallen
undzwanzig Taler in der Spark eſe, ha der durch den beſtä ebrauch förmis polieri Ründzang vergnügt weiter fort. Die Freude der guten en en war undauert lange Zeit, bis man ſe worden war r en aber hellbrennende Was ſteht. denn auf der Geldkarte?“ fragte die beſhreibnid, und Hannchen ſag

weiſe üeie z. aber man kann ſich wenig Kampe. Bei deren eichnete Theodor nun neugierige Meiſterin. „Gelt, Theodor, jetzt machſt i alle Wochen ſo
i und wenn man das Geld anſſo rie. daß ihm die Stun en pfeilſchnell dahin „Anbei fünfzig Taler für den SchreibtiſchEnt ſein Ding, und wenn du dann gen „zuſammen

t. 5 m Handumdrehen ausgegeben. ſchwande s die alte Turmuhr mit dumpfemſwurf. Brief folgt!“ las Theodor mit lauter haſt, dann kaufſt du dir ein Rittergut?“
Schlage die Mitternacht verkündete, arbeitete der Stimme.
junge nan immer e emſig. Abend für Abend „Und davon hat unſereiner nu' kein Sterbens-

J zurück, die Geliebte Armut und Entbehrun arbeitete er ſo alles andere v e Aber wort gewußt!“ rief der Meiſter ſchwer beleidigt
gen grtauſeten Wenn er krank oder arbeitsl war mit ſeiner Arbeit nicht I ufrieden. aus. „Man bildet die Leute aus, man macht ſie gegieie der Vater. Wenn der Men a ganzen

r wer ges ſeine Lieben dann vor der Drei Zeichnungen wanderten in da nfeuer, zu bedeutenden Menſchen, und nachher wird man 'ag geſchuftet hat, dann will er ierabe nd
c rthel dann die Fa mit b S ſeeen

„Nein, jetzt heirate ich, und dann r wir
nach Breslau“, entgegnete der jungedie W m Herzen ſehnte ſich Theodor danach,geuedte Bramt en z

„Heirate in Votte Namen, a Sohn“, entmzuführen, aber er ſchreckte

Sollte an dem vierten Entwurf hatte er t aus an die Wand gedrückt“. ein richtiges Zuhauſe haben und nicht bei
lechtbezahlten Arbeit alen Daran de e verfaßte ein kurzes Begleit- Ich e doch nicht, ob meine Zeichnung den fremden Leuten herumſtoßen. Geh aber um Gottes

t zu
unge Mann ſelbſtändig machte, war n ten 73 ackte uiieren der Z. nung ſorg geifall der Herren finden wird“, entſchuldigte ſich willen nich in die gro tadt die Menſchen ſind

i e ar ltig und ſend dte es eingeſchrieben Firma ab e „Meine Leute 37 ja auch nichts da dort zu ſchlecht und verdorben“.
ne all dem Grübeln und Sinniexen verlor Die Tage vergingen i nun u Hangen und von. Gelt ſja, Meiſter, der Junge darf für einen Die Mutter fp an m n weinen. Sie raug

odor Appetit, Frohſinn und faſt die Lebensluſt.

e aber mein F t en nie ewa d T. e n lb ſteht d nicht
vertrauern. a r

e mme zu Gebote die dazu gehört,

Ban v r ſo viel hatte er nis daß jeden einen Seidel und ein Paar warme Würſtelldie Hände und gebärdete ſich, per wenn zier elt! e rümie erholen Wir müſſen mein Glück doch begießen, in ſein ſiche Fereß Verderben ginge.
ne r en Beſ eit u vor rein damit es wächſt!“ Schweſtern ſtimmten ein Jammergeſchrei an, raber vielleicht nahm ihm di „Na, meinetwegen!“ geſtattete der Meiſter Theodor hatte Mühe und Not, die Seinigen un

tun eines kleinen gnädig. einigermaßen zu beruhigen, doch gelang es ihmAn folgenden Tage traf ein Schreiben der nicht, ſie zu ſeiner Anſicht zu Herehren.
Wochen waren verſtrichen und immerlFirma an Theodor ein. Der Fabrikant lobte den 3 J S



11 Uhr
Kinmaltige

des Arbeiterin der glänzend. Star-be in erMuſik von W. Meiſel, Leit.: Herbert Schulze.
140 Sänuger unter
Mitwirkung der Bläſer

II
t theater Halle.Sonntag nachmittag Ganz tleine

Uhr *0 Pfg., 1,50 M

Bedrauchtes

be volle
Abend Programm Café Walhalla
2 W Preiſen 7 Morgen, Sonnabend
50 Pfg. bie „50e e Unent 1 Sinn

ern Kind frei: bis 4 Uhr früh

im em. Ausführung u. atren Preislagen

senattwisttesin großer Auswahl

FIIT11771113
Bequeme Teilzahlung

Fahrradhaus „Frischauf“
fiars 4244. 7146

in gros. Auswahl

B. IIGr. Märkerstr. 3
(am Markt).

Großeinkauf der 39000 Geschäfte

Mandeln en xurr 60

Cocosraspel 0,58

LSuheninen 0,52
Korinthen 065
Rosinen e
Zironat 1,40Mandelersatz 058

v rinnd.

Stollenmeh 5 Ptand 1,15
feinstes Edeka- „Auzzugmeh

dann e 23
31

2de SZur Vioge, Troihaer Sr. 2

d c

hervorragend in Sehbön-
heit und Preiswärdigkeit

Satie Mx. 9.50 12,50
14. 1I7.50 20.
29, 33. 39,

Damausé, K. -Soeide
Mk 20.75 24,75
39, 42.

Daunncn denken. Sa-
im Mk. 534. 65.70, 80, 95,

Seide Mk. 98, 105. 112, 120, 132,
Oherschlagiaken und Kiasen zusammen

Mk. 11,75 13, 14,50 18.25 22, 26,
Eigene Werkatätten! Riesige Anewahbl!

X. Vlrichstr. 2 bis Domplat- 9. 2 Nin.
vom Markt. Entgegenk. Zahlungsbediog.

in selten
Karton 1,00

Plüsch Schau
mit abnehmvaren Kufern, oa. 58 em

Staok

Porzellungriff. inn m. Wacbstueh
ausgeschiag., versoh. Farb. mur

Puppenwages s em KehallplattenSsehbiager“, tiefe Gondoel-Tor m Sunberei 2 Riewen. Alto Kaweraden, Fouert los.

KSehrankapparate Herren Tasehontüeher
ißs Linon, gute Qualität.e ßer e e f. 1.5

Ainder- Taschentücher4 Diszd. 1,00 140

wo mit bunter Kante

retſd Auewahl in Neubeiten
Stdok 3,50 1.95

Divandecken Stessäaexss 29Moh He, ie e r e h s

in weiß und bant,Aufwaco
I2er- Paokung Pak

eSthaumse

Gubeisen, etabil, in
Bronze abgesetst Stdek 1,20 1,00

Wanderlied -Marsoh, Wein Walz.
Träumerei, Faustwals. u. V. a. mar

I
n
12,50 8.,50, 12teil. i. vohw. Staok

Unoigum Joppevomit strapazierfähigem und 24 2007300 09
Sitfegern e 4 o. 180 200

die sein gstsdes Sig rocktzeits!sind die beste zum Emnkaufen. Be Wir
iet die Gelegenheit in Ruhe alles Waren kleinen Ansahlangen bishostsWänschenswerte uu kaufen. um F.

Große Auswahl guter, billiger Romane
Nugendschriften, Bilderbücher

M h e e h h h
h h

a So Gr Mürkehstraßse 27
D T

ieilte Pläne de

G. Brose,Gr. Sandberg O
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ehemals Hauptauskunftsſtelle des Reichswanderungs-

wiederum der u allein ein Viertel be

in die Luft.
Zwei Tote, 75 Verlegte.

Jn Munhall, einem Vorort der

n e ee

Mit einigem Her klopfen e an jedem Krankenſaal eglinge verletzt. getötet und 75 verletzt worden. Untez VerletzVormittag in Berlin etliche Männer Unter den per zen le befinden ſich i r
u nen ne r aus. Die nte mit he das bahnwagens, der r der Exploſion an

a als, um vorbei Perſonen werdenp. KöniginAugnſtaStraße Nr. 19 zu ſuchen ſetet an die Epialbewohner ver e Exploſion iſt noch

s ſind en die e wo eründen 2 trich unter all das tt en e e Exploſion in einem Stahlwerk.t a hat. Nach einigen W Im ThomasWerk der Abteilung Dortmun
in e di de fremd gewordenen nerſd er Union der Vereinigten Stahlwerke AG. explo
vo An dererberatungeſtele, dierte am Donnerstagvormittag bei einem eqhmelz a

verſuch für ein neuartiges Gießverfahren eine Re Be
torte. Durch die herausſpritzende glühende Eiſen

Die Beratunggsſtelle iſt ein kleines, altmodiſchez maſſe wurden drei Jngenieure und ſieben Arbeiter
Bureau. mpfan z 77 iſt gleichzeitig e-ſchwer, zwei Arbeiter leicht verletzt. Einer der

iſtratur, Kaſſe und Archiv; eine Schranke teilt ſogaro zwei Quadratmeter als Warteraum ab, l Schwerverletzten iſt bereits geſtorben.

amts.

anſprucht. a Liahie leibt el für vier eng an
einandergeſtellte Zwei Kontoriſtinnen arnen in dieſem erſtüien Raum, der ſo gar nichts

m Stil einer Behörde hat, ſondern eher wie dieentar einer kleinen Bekſihel en cegeſekſcheft aus

ehtfe Auf der Schränke liegen zahlloſe Proſpekte von

A ittwoch wurde na inbruechiſfehelegeſe ſchaften die den Hei- Duke t n Walde bei c n r
atmen ren Werk Arri n über Kähe von Düſſeldorf ein Mädchen von einemden Ozean zu bringen. Aber was tagen zwan Mann, mit dem es vorher eine Düſſeldorfer Wirt

Wie D e t Men e n m re S wor gen gee wü s auf die erufe ens einS de ein Beine 48 Stu
er renz von ngen Ware v. e Schiffskarten um 48 Mk. billiger,

das wäre Jer r r Wände des Zimmers

mit Anpre m für Tropent I von Sprachlehrern Einer h t den meneiner Taſtenapether-, u W gut en Wer wo
bekannte Ferne nnungen privater aeyriee hanlt e vor

Gefahren der e meiſt zuſammen mit einem
ichnis lätzen, damit die armenLiter in von kong in Kapſtadt wenig-kenbrucharti

ſtens wiſſen, wo nächſte Aſyl der Heilsarmee London 7h
ſchen Englan

„Wollen Sie d ieſen bogen m e

e geſamt u
itſan e icheitn Ar oh Kinder, wohin des Wer

wieviel Geld man beſitzt, wollen die 227 wiſſen.

Reuer Vankkrach bei Kaſſel.
Die Gebrüder Hermann, Jnhaber einerbeſtehenden Privatbank in Treyſa bei

ſelbſt der Polizei geſtellt mit derwer für 175 000 Mk. anverttaute
en und in Börſengeſchäften ver
ie Gebrüder wurden in Haft ge

und

l, haben ſi
papiere unter ſch

loren zu haben.
nommen; die Bank iſt in Konkurs
G ſind vor allem kleine

uern.

Düſſeldorfer Mörder verhaftet?
Neuer Mädchenüberfall bei Düſſeldorf

T

Wert

Förſter herbeieilte, entſprang der Täter. Er konnteedoch von der alärmierten Kriminalpolizei in der
ähe des Ueberfallortes tet werden. Ob die

Tat im Zuſa

Orkan aber England
Kanal und Flugverkehr ruhen

Engliſchrr Dampfer im Sturm
gekentert

biſt iſt. „Sehen e rn
Sie vorerſt in einem Stai ha n, auf Stroh

und ſi e a zudecken wollenwenn weiter abfinden wollen, aunur ſo ein ſo ſage Ding wie einen San
n weg um dafür n einem n e an der Wand

n de g 2. e e
„Sind denn da keine Landsleute, die eipumn ffreerſt unter die Arme c S

h Fort enwieviele Landsleute e und
für jeden Preis tſchen Sie wenigſt P

die Landesu d e 5niemandem niemandem ab. Nur ca
um Zer brummt zum zweiten7 a n enrrn Ratſucher. Mit
einem b

„Jch werde es wir überlegen“

und einem unterdrückten Seufzer ſchließt die Unter
redung.h e nüchterne S bt glückli dieverführe ne Wue e bunten

der Beratet r Da f n egun t in die romantiſchen Fjorde Skandi-
naviens oder man i eine Hazienda; es iſt

n eteden eſe von Beſitzungen in de eleicht Jlluſionen in den ener armen ere die in wer Heimat nicht zurght gekommen v en e ſehen di
die überhaupt die Tropen ahes andere als ein nſt r verr. ſind. Der weſteuropäiſche Auswandererhrd an dem et e t beging,
iſt wenn er den Weg in die Fremde antritt, uner her Nähe von a e nder V d

als Herr in die Tropen zu gehen oder als Knecht. zu ermorden a hat. AlsKommt er aber als dann m Kr den der hatte Lrdächiig wudhe ein Servier
gleichen Reis eſſen wie die nellen u fräulein aus Nürnberg worden, dasdenſelben Mais wie die a z u affern. mit Tetzner bekannt war und 53 Tor Tetzner zu

weiße r e verma e einer Tat aufbrach, zu der Ehefrau des Tetzner nach
icht me Wer en. Und e es ſich eirig überſiedelte.

ob das der d Auswanderns war. 7 Tetzner ſtammt aus Gaſtwirts
F. K. kreiſen. Die Mutter der Frau Tetzner beſaß in

einem Vorort Leipzigs ein Caféhaus.ger o non in n einem Spital. vier wurde der mord von langer
m Spital loeſt i in Rumänien hat ſich et.eine Wagner Jm. A Tetzner 2 an dw hraum hatte ſich aus bisher unbekannter U len 447 ſeines Todes m a tgeruchloſes Gas verbreitet, das ſich entgündete a 000 M. ert werden. Sp olgte

eine Beamtin ſich eine eng anbrannte. Sie die 7 r be der TetzDetonation war ſo ge daß das er mer den n Tod anläßl a
Zimmer 77 einen Trämmerhauü vor hterene in Wirklverwandelt wurde. Die Beamtin, der itelverwal ſten aber nach Straßburgentflo i

ter und eine Pflegerin erlitten tödliche Verlehungen) ihm ſeine Frau na en ollte, ſoba
e bald W W J des Ei der 145 Weiſchenwand wurden auch im anſch er Antfiadüng des Autos wurde

nerhalb von eini

Straßenüberſchwemmung in England

Ein Mörder telephoniert
an ſeine Frau

Die Geftändniſſe des Ehepaares Tetzner Vorzügliche Fahndungsarbeit der Ein Tunnel durch den Apennin.

„Krimi“ Verhängnisvolles Telephongeſpräch Mit F ugzeug dem Mörder nach
der Leicherdiden Tatort re ſpielte hier die

Komödie der verzweifelten Frau.
s gleiche Theater wiederholte ſie bei dem ved

gräbnis ihres a r verſtorbenen Gatten mit
We chon bei der erſten Unte
wußte die Kriminalpolizei, daß esLage des Autos kaum um r Un

weiter

Frau Tetzner zu

em Geſchick.

ganzen
glücksfall handeln durfte. Es war
r allen, daß der Le
u

erner erge ſich, daß der
rannte

deſſen unmögli

zuſtellen, daß

meiſter ſeinen be

z ſtube im
von einer
einer Leipziger Firma e Wer wu
orſchungen ergaben,

man ſofort Verdacht und führte

rde.

16 Mann der Beſatzung ertrunken.
Der 2400 Tonnen große britiſche Dampfer

„Frances Duncan“, der ſich mit einer Kohlenladung

gen Minuten. 16 Mann der
ſatzung ertranken, fünf konnten gerettet werden.

Der Polizei gelang es ferner, e bſre
Eehyner am Mittwoch, dem 27.

vember, vormittags bei einem Münchener Schneider-6 chmutzten und zerknitterten Mantel

„hatte inſtandſetzen laſſen und er dann eine M
ntrum der Stadt aufſuchte, in der er
ngeſtellten der Münchener Niederlaſſung

Als

en früheren Attentaten und er teht, hleidt abzuwarten.

an I ennin

igreee

ach
ſein Leben aufnsgeſamt 145 000 m verſ Hert hatte, ſchöpfte Sir

Mittwochvormittag wurde Frau Tetzner ſtand iß

Behörden Tetzner
gebracht hatten

Tetzner war durch die überraſchende

derart verwirrt, er die Tat kaumL verſuchte, als e ihm auf den Kopf zuwurde. h Ver nf eines erge

die ingen in c ver
unter der Laſt des Beweismaterials bald zuſammen
und gab ihrerſeits zu, nicht nur von allem ge
ſondern auch an der Vor ng mitgewirkt z

ben. Die Jdentifizierung des erſchlagenen Un
kannten konnte noch nicht erfolgen.

7

rhellt r lgende e
e aus fo r it: Am 12. November gab Tetzner, We

„Chemnitzer NeueſtenNachrichten auf, in der er einen 24 a n, uhet
gireie igen jungen Mann als Reiſe leer.

meldete ſich auch ein hre
Strobel. Er wurde von Tetzner engagiert und
i na Ruigä fahren, von wo die Reiſe imſollte. Strobel kam diebwe Sache en reehe vor; er glaubte
einem Werberfürdie Fremde legion
in die Hände gefallen zu ſein und ver-en u die erf ſtellte Krn zur Verfügungkonnte wer aber in r lle n cht über

in

führen. ießlich ze ch das mwent,was natürlich auf ber rſicht Strobels zurückzu

r iſt, der ſo einem furchtbaren
hickſal entging, das ihn mit Si

nes wie den Ha sburſchen ſpäter, ereilt
Fu Tode geprügelt?

auf der Fahrt von Cardiff nach Ronen Die Berliner Mordkommiſſion h S
fand, wurde während des Sturmes der letzten Nacht Donnerstag ein in r rin der Nähe von Kap Lands End von einer h r, das dringend verdächtig iſt, die 3 hllg

waltigen Woge zum Kentern gebracht und u Tochter der Frau, die in der Na e

zeigt, zu Tode ge
Se Mitternacht

e enve ſpras n n en Iweite fe et gebracht werden. 7Obduktion der Leiche r ob die M t
Pandlungen durch 5 tern die Todesurſache bil-

Goldmacher Tauſenes Schloß.

Vor dem Amtsgericht Tharandt kam am
Donnerstag das Schloß des Goldmachers Tauſend
zur Zwangsverſteigerung. Es hat einen Brandkaſſen
wert von faſt 69 000 Mk., aber nur einen Zeitwert
von 15 000 Mk., da es ganz leer und der Park völlig

iſt. Nach längerer Verſteigerung war
das letzte Angebot 24 500 Mk., das von einem Ho
telbeſitzer Schlegel-Marienberg gemacht wurde. Der
endgültige Zuſchlag ſoll am 19. Dezember erfolgen.
Belaſtet war das Schloß mit 183 000 Mk.

Bluttat auf einem Bauernhof.
m Dorfe Falkental Kreis Templin) dam Pnnertta morgen ein 28jähriger Knecht in

Schlafgimmer ſeines Arbeitgebers und ſchoß die Frau
des Landwirts nieder. Er flüchtete dara n das

und brachte ſich einen lebensgefährlichenHa pe C Lande N
eit en in St ys. ohne er je Anaß zu einer S gegeben hätte. Am altes

hie er Da lich ohne jede Begründung ſeine

Stellu zu der Tat veranla t, konntenoch ni t e Verden Es iſt m lich, daß es
um die Wahnſinnstat eines iferſüchtigen n

Am Mittwoch rn feige Durchbruch des
1855 Kilometer Tunnels durch denerfolgt der Bologna mit
4 orenz verbindet. Die Bahnſtrecke durch den

zu iſt um 35 Kilometer kürzer, als die Lince,über den Apennin führt. Infolgede en wirdSe von Bologna nach Florenz durch den
unnel ſtatt 225 nur noch eine Stunde betragen.T Baukoſten des Tunnels belaufen ſich auf eine

Milliarde und 60 Millionen Lire. Der Bau ge
ſtaltete ſich r r ſchwierig. ger koſtete
nicht weniger als 65 Arbeitern dasMord und Selblmer

Jn d rwaſſer bei Danzig, in derWohnung ſeiner wurden geſtern r Wacht-
meiſter der Sugpegie Alfons es und

ſeine Verlobte, die 19 Jahre alte Helene a
erſchoſſen aufgefunden. Der Grund zu der Tr der zuerſt ſeine Braut durch einen

Schuß aus dem Dienſtrevolver und dann ſich ſelbſt
net hat, dürfte in unglücklicher Liebe begründet

S ord nach dem Autounglück. d

v ein von dem Gageſteuerter Kraftwagen mit vier Pe 53

einer der Mitfahrenden leicht ber
eine heimliche Beaufſichtigung Frau Tetzners Lührs war nach dem Unglück ſo niede

vaß er ſich eine Kugel in den Kopf ſchoß.ß Wſiningeles
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Geſchäſtsſchiuß Ahr abts.
Verband Hallescher Texfilgeschäfte

Neueste Ausmusterungen,
bestbew ute Verarbeitung,

hervorragender Sitz

29, 39, 39, 59, 69, 99

und weiche Keine
Finger Greit vom
rechten Wege ca

Das heißt also, jetzt beim Ein-
kauf der Winterkleidung
unbedingt nach der

Gr. Vricastrabe 37
zu gehen. Wenn Sie meine Schau-
fenster besichtigt haben und die
guten Qualitäten mit den niedrigen
Preisen vergleichen, dann wissen
Sie, daß man beim Einkauf
in meinem Geschäft Geld spart.

Herren-Ulster, Paletots
und Anzüge

u biIIigsten Preksen
Georg Maurer
Man rr Gr. Brauhausstr. 30 (Passage)
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Damen Kchirme von 2,95
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inh. Hans Herz
Leipziger Straße 4
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o /er Art in groer
e s5chimockvol el
Aus in verfsche-
gehen Holz ofen.
Ermpfehlensweſtee

besonders preiswepf.

II e S 6 e 27

empfehle auch in diesem Jahre aus direktem Bezuge meine guten

Backartikel 4
zu besonders billigen Preisen.Beachten Sie bitte meine Scautenster:

Gleichzeitig bringe ich meinenuniberiroſenen Ritter Kautee
in empfehlende Erinnerung.M n M Otto Hoak Inh. Georg ſitter

Sr. Steinstraße 6

7

um ſobltaech s orrtwern

Cafe feſte
inh. H. Hariung, Kl. Unehstt. 20
Halle a. S. Kl. Vlrichstr. 28
Täglich Kunstler-Konzert

Streng reelle, saubere Bedienung
Vom Besten m Beste, eatür bürngt mein ans

Aus Heeresberfanden
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e e 1,50r 3,75Stiefel 4,75ene Holzpantinen 723
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ſthandſ chuhe e 98989288 0,80

ene Schals 0,40ne Kopfſchützer 0,45und noch viele preiswerte ürtitel.
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Gr. e 7Kfempe. Art n walten
Knuban, Halle a. S., Am Steinter 9

ne ben Walhalla (Kein Laden)
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2e 828 Kleid Trixot Charweuse, Rock mit Falten, ama- Vlaneſle Landhaus-Gardine m. Vol. aus Ntamin mit Herren-Trikot-Handschuhzrt r t e um n e l n Mastern Meter 1,50 0,95 0 48 viel. indanthrentfarb. Streif., ca. 60cm br. Meter I Dame nie ung cin v Paar 2,10 45
Ottomane 227 35 öper-Barchent vollweiß, bewährte halt- Madras-Künstler-Gardine Indanthren amen-Strick-He ee Eragen, gans auf K.-Soido gekuttert Stueck bare Qualität., eig. 4uarüstrf en ß 50 3teilig, Querbebang m. Frans. in versch. Farb. 1,95 e h Puar 2 55

Barchent-Bettücher nur ja halt 75 ver 4oppeleejtis et imitiert, 45
bare Qual. in grob. Auswahl Stück 3,“5 2.95 weiche Qualitäten, in vielen Mustern Stück l

Baumbehang W attol-Bott4oaken weiß a dige 95 Divan- Decke aus bedr. Rips, in mod. Must. J 95 Spielwaren, Chriscthuumschmuck
ransen und gebogt c u. Zeichnung. mit grauer Frause abgesetzt St. in Riesen- Auswahl zu niedrigsten

wo farbig. mit Kante und du 5 Prein großer Auswahl zu billigsten Preisen gemustert, Riesenauswahl Stüok 6.95 4,25 2. 95 in vielen Farben vorrätig Sack reisen
ahnen u eeenekecccekebeeneeheleae.nee ne 3eecereeaceeenzannacgcceenaecceea h

„5075 Damen- Hemd Trägerform aus haltbarem Herreu-Schalz vabl in e h re S. 95 d r u. Stuck 39 in wit en Stück h 75 Renen-d in u des Stück 0.75 Ia Hauskleiderstoff Khnotie Mittelgecken amen-FJumperschürze egestreift uud erren-Normal-Unterhosens Halbwolle, Kleid 4 Meter, im Gesohenkkarton 325 in vielen schönen Mastern Stück 048 eintarbig Zephir, mit Paspel u. Tasche Stück 75 prima woltgemizeht Paar 65 l 25

u re aid Kissenbezu Damen-Schlupthosen mit warmem r Trikot-Einsatz- Hemdreine Wolle, Kleid 4 Meter, im Geschenkkarton mit Languette, aus kräftig. Wäschestoft Stöck großes Farbenzortiment Paar starkfädige Ware, uur neue Einsätze St.t 7,60 e kfädige W Bi t. 1,70Ottomane- Velour tar oleg. Wintermantel, 6,00 Kaffeedecken 095 Damen-Nachthemd aus krättig. Wäsche- Herren-Untergarnitur Jacke und Bein- 7 95„50 140 om breft. schwarz und manne. Meter 8,00 kariert, in vielen Farbstellungen Stück Btof mit Hohlsa um. Stück kleid. in lebhaften Farben Garnitur 3,45 L.
3 Ripp-Samt ar praktisohe Kleider, Riesen- 45 Stangenleinen-Bezug mit Kioen. solide 5.95 Damen-Rock-Hemdhose Kunstseide. 95 Herren-Oberhemd zus gutem Perkal. 3 90

aus wahl, gemus sinfarbig Meter rauchsquali volle Größe te Ausführung. n reich. Varbenausw. Stück motderne Dessins. mit getütterter Brust Stück7 auswahl, tert 1,85, eintardi it Gebraoohsqualitat, volle Größe u p Stück r 450

an 480 Be T Erris c e 4z Christbaumschmuck Spitzendecke t Jh mit Spitz d Rinsatz ſjertel 9 Stuok im Karton, in weiß oder bant 50 m m n r Se h5
re Wäscheleine III Nähkorb J5m mit Stoflzug un reichlichem Inhalt 110T ma o rle 1 enehe Stück2 M mm Nethmei fing Deckeim Geschenkkarton 862., 808 in Kreuz- und Strichstich 79v e mee Stück7 Korbstuhblgarnitur 9e 9 2 teilig. in lebhaften Farben StückKen 4 k. v

Deittes Vlatt
KMheg i929. Kr. 235

e e 2322O Landsbe Otto Landeberg iſt 1800 in Ryönik Ober Seitdem gehört er dem Reichstag an. Dort

rg. ſchleſien) geboren. Er hat ſeine Schul und Ju i t ha ne u e Redner von der
gendjahre in Oſtrowo verhracht, wo ſein Vater als n herausgeſtellt. Aber ſeine parlamen

Reichstagsabgeordneter Landsberg beging vor Kreisarzt tätig war. Wie ſein jüngerer Bruder tariſche und politiſche Bedeutung gewann er erſt
einigen Tagen ſeinen 60. Geburtstag. Dieſer Tag Georg, der als Mediginer ſeit Jahren Stadtrat in durch die Revolution Er war einer unſerer
geſtaltete ſich zu einem Anlaß größter Sympathie vrerlin iſt, ſchloß er ſich ſchon als Student der Luiges charit e t r r g i 33

kundgebungen aus allen parlamentariſchen und Be Sozialdemokratiſchen Partei an. Natürlich heim Das Verſailler Diktat warf ihn aus dem Amt.
rufskreiſen. Otto Landsberg verlebte ſeinen Ehren lich. Die Freiheit des kaiſerlichen Junkerſtaates, Ein Jahr ſpäter wurde er Geſandter in

die heute von den Hugenbergern über den SchellenBrüſſel. Von dort vertrieb ihn der Ruhrtag in aller Srüagezogendeit im engſten Kreiſe geprieſen wird, reichte nicht ſo weit, daß ſichſkrie g. Bei der nächſten Wahl wurde er von den
der Familie in Saarow bei Berlin. Unſerem Photo Akademiker der vaterlandsloſen Rotte“ öffentlich Genoſſen wieder in den Reichstag geſandt, wo er
graphen gelang es, ihn an dieſem Tage mit ſeinem anſchließen konnten, bevor ſie die Hürden der ſeitdem unabläſſig arbeitet.

reigenden Enkelkind zu photographieven. ſtaatlichen Examina überſprungen hatten. Landsberg beſitzt das „Ohr des Hauſes“. So-
wie er hinter dem Rednerpult erſcheint, wird'sn. d r r ſtill im Saal, drängen die Abgeordneten durch die

deburg. Dort wehte um jene Zeit Türen, ſpitzen die Preſſevertreter die Stifte.

n „vv——CJ-—=J—JJ2—-xx-J—
Freitag, den 6. Hezemder

in der Geſchichte. Literatur, Kunſt, Politik, Wirt
ſchaft und in allen Fragen der Kultur und Bil-
dung. Unterſtützt durch ein geradezu phäno-
menales Gedächtnis hat er das alles zu jeder
Stunde präſent. Vorwitzige Zwiſchenrufer der
Rechten haben das oftmals geſpürt. Blitzſchnell
ſetzt eine Erinnerung oder ein Vergleich ein und
zieht ihnen den Boden unter den Füßen und die
Worte vom Munde weg.

Landsberg hat der Partei viele parla-
mentariſche Erfolge errungen. Die
deutſche Sozialdemokratie ſagt dem Sechzigjäh
rigen Dank dafür in der Zuverſicht, daß er im
neuen Jahrzehnt fortſetzen wird, was er in den
vergangenen zu ihrem Nutzen in hohem Maß voll
bracht hat: er für uns und wir für ihn.

Die deutſche Sozialdemokratie iſt ſtolz auf disLandsberg verfügt über ein enormes Wiſſen. Nichth h ch wer nur in allen Zweigen der Juriſterei, ſondern auch

nis wegen Majeſtätsbeleidigung waren eine Klei
nigkeit. Traten Sozialdemokraten als Zeugen
gegen die Polizei auf, ſo waren ihnen Meineids
prozeſſe ſicher und ſicher war ihnen Verurteilung
zu Zuchthaus.

In dieſer eiſigen Atmoſphäre zwiſchen Polizei,
Staatsanwaltſchaft und Juſtiz der heiligen

voruſſiſchen Dreieinigkeit wirkte Landsberg
als Anwalt mit wachſenden Erfolgen. Er hat mit
I ſeinem juriſtiſchen Scharfſinn und ſeiner wir-

kungsvollen forenſiſchen Beredſamkeit ihnen viele
Niederlagen beigebracht und der Partei am Orte
dadurch große Dienſte erwieſen. Er errang ſich
bei Freund und Feind einen geächteten Namen
und eine bedeutende Stellung.

Jm Januar 1912 galt es, das fünf Jahre
vorher bei den Hottentottenwahlen verlorene
Magdeburger Reichstagsmandat für
die Partei zurückzuerobern. Die Genoſſen ſtellten
ihren ausſichtsreichen Mann an die Spitze. Lands
berg holte das Mandat mit einer noch nie zuvor

Die neue en e in h
e en r

erreichten Stimmenzahl zurück. in der in den nächſten Wochen das neue Luftſchiff I. Z. 128 auf Stapel gelegt wird.

ſen Führer.

Kinder-Strickkleid reine Vone, tiget 2 95 Zum Weihnachtsfest finden Sie bei uns eine riesige Auswahl von schönen und
schiedenen schönen Farben Stdek praktischen Geschenken. Prüſfen Sie unsere Angebote und Sie WerdenI enrog guis m vi R 295 feststellen, daß wir besonders billig sind. Gekaufte Waren Werden bei

Tanzkleid 590 kleiner Anzahlung bis Weihnachten zurückgelegt.
K. Taffet in sohönen Pastellfarben Stdeok

EVERKAUFE Wd

Damen- Strümpfe Doppelsohle, Hoehterse 0 46
in reicher Farbenauswahl Paar 9.,85 U,
Damen-Strümpſe Wasch- und Kunstseide 75
II. Wahl, schwarz oder farbig Paar 0,95 U,

Herren-Socken Paar 075 46
in nur modernen Mustern
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Die Blantke-Werke
Folgen einer verantwortungsloſen Geſchäftsführunz

Wie wir erfahren, iſt es trotz aller Bemühungenſgerichtliche Zwangsverſteigerung auf
der proviſoriſchen Geſchäftsleitung der Blancke
Werke AG. Merſeburg, dieſen Betrieb wieder zu burg feſtgeſetzt iſt. Die Fabrik, die Villa, Wohn zelnen Vertreter du

d h Die ganze Sihung dauertea rats i r zwanzig Minuten.
h nun unvermeid J.iſt Genügend Viehze Die ame Roch i iegen Vie ha

ſette 136 Rinder, 17 ſe, 482
20 Minuten Semeindepariament h r edervieh, davon

Kötſchen, den 5. Dezember. Tendiß. m re
l

Am Dienstag waren die nenge wahlen Gemeinde Merſebu gen e rrt hier am Sonn
unter dem Kammer vertreter zur ſten Sitzun Der Ge r m

Be e urlſteitun von noch in einer Sn h denen e ſei h des Kreiſes gezeigt werden ſoll. e
r e WSael ab der Gemeinde ge Arbei ft ſollte ſi Beſuch dieſer Bücheren kr der un a a ſchau nicht hen la

tete Kreisjugendpfleger Nartena eht! Wie u r erfährt, wirdden 30. Januar 1930 vor dem Amtsgericht Merſe arbeiten werden.
ſanieren, nicht gelungen, den vollſtändigen Ruinſgebäude uſw. werden davon betroffen. Nun verlas der Gemeinde r die Nieder-Enno Narte J e im Kreiſe Zeitz

abzuwenden.
Die Arbeiter und Angeſtellten des ſtark dezimier-

ten Betriebes mußten ſich ſeit langer Zeit ſchon

Er inem Ruf nach Leipzig, als LeiterDer einſt glänzend florierende Betrieb unter dem ne wur e Weſe n sehr i zu en Narten
Hammer, dank einer „tüchtigen“ Geſchäftsführung. nochmals an wird bereits Mitte Dezember ſein neues Amt anmit Teilzahlungen ihres verdienten Lohnes be Hauptopfer ſind wie immer die Arbeiter, die T ſelbſt r ben zum a We treten.

gnügen. Nun iſt es ſo weit gekommen, daß dieſeine ſtarke Belaſtung des Arbeitsmarktes bilden.

Dünkel.
In einem Geſchäft entſpinnt ſich folgende Unter

haltung:

Jhr Mann in Leuna, Frau Müller?“
„Mein Gatte iſt Angeſtellter!“

Geld? Und Jhr Mann“ zur zweiten Kundin
„hat ſicher auch 'ne ſchöne Stelle?“

„So kuck mal einer an, verdient ſicher viel der
ollen

„Mei Ma iſcht Poſchtema“, ertönt es im Pfälzer

Dialekt.
„Ach, was Sie nicht ſagen, Poſtenmann.“
Zur dritten Kundin gewandt: „Jhr Mann, Frau

Schneider, iſt doch auch in Leuna?“
Ohne zu fragen, was dieſer iſt, bekommt ſie die nicht, Wer r m Stück ſelbſtAntwort: „Ei ja, der iſt Werksangehöriger.“ öffentliches e e en vade
Ein Fuhrwerk im Schlamm

ſteden enUeber die unbeſchreiblichenUlmenweg und den n iſt wen x
t worden. Durch die e er undSee in der Preußenſiedlung

die verhältniſſe noch ſch
irr der Engelhardt Braneref bis an die Semna,

Es verging aber ein Tag und die n Eeidete
Frau erſchien nicht wieder. näch hen z

S man ſich auf, um na n An i
dem idie re e e

e

7 orden. Soierte es am S W Aſchen
ch

Geſchäftsfrau (zur erſten Kundin). „Was iſt denn gen den Geſcie ietdanteenen San gern ſues uns C t

e kann h genuge Vürgerblock, WiaditratundHerroademann
tskrankheitent im Sart rungen eines Tendenz Wie w e im des Herrn Lademann wollenve t durch eine Sag de r locks 1 eitel wie r Der zog i denke reDie

en für Volkshygiene aus Kaſſel ſtatt Eintracht und n. Bekanntlich wur
3 Zeten eng vor e i e re ch

Du uns ugegengenen Ankündigungen d Vater des „gro
ne

„Begen r Korruption in den
abe treten. die uns wohllampf gezogen iſt, einen c der doch

u d nz vertreten, die uns gademann, allerhand ta e der Hinie des reins zur Be tkämpfung die auch des öfteren n komm chen
die Bürgerſ ein beſtimmtes ühl nicht los.ber Berenſelnung e e en l u gen ten e m e m 5

e em e m h r h hen e e Wehr Getuglgenſenen Unkelarnien der nn heißen ſoll) anlitt g. e u x Sie J e h e Herrn Engelke geſchrieben haben ſollen, Wereſet wir
In Merſeburg: den u der e eſſiert uns nur We e ſ n Tones keine allzu e. Be

S h e n e t, ſämtlichen mit nun die Herren vom Bürgerblock
ſowie in der See Sinn rg und e e e elee h er Dektr Ferkümmert W t iſt, ſie machen ihre Ent

er, daß die J J die doch die Volksfreund orteilen und dem Nutzen
c Aggtte i re ellen dese

von
im trägt, ig, den ſie jeweils haben. Wenn ſie LademannT e r r e r als zum Kleinhandwerk

wähl ni t hat, wie anſehn, werden ſie ihn wählen und ſich von keinenle e e e a a a h n et z t Aiee t dent Vorheigen der Tetgengenhent deren cbhalten laſen
San r n gehen. Sint deſ meinen HOriskranfentaſſe Leung, dergleichen am Saaleingang S ler Einfluß alfo gleich Ku

uſtände nicht eine nklageantwortlichen Stellen gegen e ver Die hen S das Reichs u ine thren Einzu fällt e wsam chen.Silneer er Steut d r e e eine An et e gi z dem andern der z e n Seam de e lleidet, t für Erwachſene und eine mit der e a e et Opfer. Eine faſt l rige r wut
ſiges Sberönitelee haſt s Wenn te- wie ſei ſchon heute auf di e Vern ung a
„einkäufe, eine Mandel Wurſt nken, h iſtbaumſchmuck, Sgleehe We Es e z e e erſcheethiochte uſammen ungefähr 18 Mk. fürwahr, ein n a w war, m de ttag wurtnettes Sümmchen. s es ans di W eine e rlen ornſtein des 11. undbemerkte die u daß ſie ein dunkler den re r, e n Vertreter der Firmar ie wieg ſi a islette De r r Fun e. ein 700 Mann der vollen t rer etwa 100 t e en Ein entke Menſchenmenge
r T cheſtsfrau aus und nahm ihre m e er P en ein ein w v ſchaue mit Fiaſ ick bot ten s ſeine Kraftc ſich in der Fern Richtung zur

s 3

h e ger Bergarveiter Kundgebunge ant hl n S e Krach auch Obersdorf, den 4. Dezember.il verzehr äter iel Hoffnung in Sangerhauſen Am Sonntag hatte der Verband dernatürlich alles nachzahlen. Andere sleute be wider der etin Merſenng ſind von dieſer Frau au w on ge niſſen m e ſene See Die hieſige Deutſchnationale Partei hatte für a n i z n Hegrg
prellt worden.

Rentenfünfziger in Sparbüchſen

Mit dem r d. J. verlieren die

rn miſſen möchte. Alle ine Korn e waren von Abend einberufenLur zur Bildun ziehung der i e über die ren de ererehe a n e der Kommunalwahlen und der e wer
amme We einen beſtimmten Geſichtspunkt a ſprechen ſollte. Zu dieſem ren

e

ſchen r a eingeladen. Als Referent war der Be

r Böttcher (Helbra) erſchienen
rach zuerſt über die wirtſchaftliche ſowie über die

Anhänger der Partei ei ohnentwicklung im Mansfelder Bergba Die„Jnternationale Volkslieder“, wie ſie die laden S Peter Minute wurde der Abend r Ausführungen fanden ungeteilten Sat

als lungsm im Umlauf befindl n alten iſchen, iriſchen, ſ van a ringen ruſſi i Aus der Verſammlung heraus wurden Bez en Jn einer m J amerikaniſchen böh z gege halleitum er er T nen de ren 4 werden über die Lohnberechnung
e bzw. anderen Sparbüchſen italieniſchen und e Se her l ihren eim Strebabau auf dem Rhöhrigſchacht

Geldſtücke angeſammelt bei der Arbeit im Familienkreiſe w. it des We marktes. Am Ende der kom ebracht. Böttcher verſprach, in dieſer
W daher w. und wird vor Ber uſtſ

ſchützen, wenn die Heimſparbüchſen jetzt noch

Java
Jeuerwehe- Verband

Im Sonntag, dem 8. Dezember, findet in33 e im Hotel „Rotes 2 um 11 r eine S

ſi enthält das Programm außer deutſchen nachts en Marktpla e Schritte unternehmen. Der Referentolkeliedern das am 7. Dezember abends im W t r e er r r wieſen nd auch mit Ausführungen übex die
„Zum Gradierwerk“ durchgeführt werden v n möglich, von t n e merkſame Zuhörer. Dem

u ſollte dieſe Veranſtaltung verſäumen. 77 o g8 rößten Teil der Anweſenden war die e

d i t de IlWas wird in Lützen vauſe di ſewer ter u er mggln.
Arbeitermehrheit ſcheitert durch Schuld der pr. Die SPD. gibt i Rechemſchaft. ig neu. e hen alle Fragen dieſer Be

e eingehend beantwortet waren, forderte
Lützen, den 5. Dezember. Artern, den 4. Dezember. 8 e e r erf G gp arbeit gyf. 7Die Kommuniſten hatten ſich vorgenommen, n der am Dienstag ſtattgefundenen ſtark- dem Deren n e h e unter

e et e e e e e n deauszurotten; en bisherigen Mandaten in der Partei erſtattete der Vo uhr den Verirordnetenverſammiung ggltanden ſie uns der e erdewoqhe. konnte erfreulicherweiſe 9erliche Preſſe endlich aus den Häuſern zu werfenhre ung ſtatt. iſt unbedingt a urig ein halbes Mandat zu. erwarte niglieder un agt, ind dafür das „Volksblatt“ zu leſen.ſh. jeder a Weh die dem Verband angeſchloſſen en hen erklärten ſie r Le Tage vor der e e h e konnten. So
9. den Führer oder u entſenden. Wahl, daß es „eine Gemeinſchaft mit eſen Ge dann ſprach n über die Lehren des 17. No Kelbra. Oeffentliche Einwohnerver-

te, Intereſſe haben und Mitglieder der a unter keinen Umſtänden geben könne. In vember In laren Worten ſchilderte der Redner am mlung. Am Mittwochabend fand in der
Wehren ſind, können teilnehmen der Gemeinheit ihrer Agitation gaben ſie ihren den Verlauf der Wahl, ſtellte feſt, daß die SPD. im ſeine eine Affen e Cinwohnervexſsmmnlung

a enoſſen in anderen Orten durchaus r Bezirk Halle burg wieder die ſtärkſte Par ſtatt, welche von der KPD.Ortsleitung einberufenmmendorf. Filmabend. Am Sonnabend na e raß kritiſche Segertuneen über rar und den Zweck verfolgte, eine allgemeine Ausdem 7. Dezember, findet in der Broihanſchenke er Spitzenkandidaten Auguſt a re ſprache über die Beſetzung des Poſtens des Stadt
ein u äß der SA ſtatt, in deſſen WähMittelpunkt der Film ſteht: „Rote Jugen
im roten Wien.“ Jugendſekretär Brenne
wird dazu erläuternde Worte ſprechen, um noch mitnmal bas Erlebnis von Wien nahezubringen mit war eine Arbeitermehrheit geſichert.

Die arbeitende Jugend von Ammendorf, die Eltern und alle Sozialiſten ſind dazu dert ein
geladen.

de ift neberſpannte Kohlenpreiſee.Der Schiedsſpruch im Braunkohlenbergbau iſt

ſonders hatten ſie es auf den ſozi o tet iſt, knüpſterend die Kommuniſten nur ihre W den Erfolg im Unterbezirk. Die Lehre des 17. Noherordnetenvorſtehers, des ſtellvertretenden Bürger

dlhaſten konnten. Helang es der SBD., ihre r muß m und S unſerer Organi Paſter i W n Fggatore in die
r rbreitern v 4 ege zu leiten iele Anhänger beider Arbeiter-Mandate von 2 auf 3 zu e rhöh en. Da ſation rteien waren in der Verſammlung erſchienen. Nachſein. isſprache in welcher die KPD. Stadtverordnetenal g ſand wie bin derihtet n 25 Rot Da eine Debatte aber den Zareg etrhter und Gerlach in der Haupiſache die.

eher ſiant“ Nach Einfuheung der Stodtverord. ſand, berichtete Wein reich über die. Stadt -ſſelben Forderungen wie die SPD aufftellten, kam
neten gaben unſere Vertreter die Erklärung ab, verordnetenfraltion Bemerkenswert war ſeine Einigung in der Weiſe zuſtande, indem diee bereit wären mit der KPD. zu arbeiten. die KPD.Fraktion bis C noch J SPD. für den KPD. Stadtperorduetenvorſteher und
S 2 an, ob für die KPD. die am 28. No- mit uns e die Wege den Beigeordneten ſtimmt; die KPD. Fraktiondurch das Arbeitsminiſterium für verbindlich er vember im „Kiaſſenkampf“ c Richt. u ſuchen zur pr e t n S leme h. durch n geſchloſſen für das ſozialdemokratiſche Magi

klärt worden. Die Bergarbeiter müſſen weiter linien bindend S r e ehe e Zahlen o v n tratemitalied. Roßler und Setzepfänd er
ihre aufopfernde Arbeit zum Teil unter bei erklärte ſich aber verrit en n rſteher, Eine ſehr rege e Sawhſt a gilt für die Se das Wort und ten die

ſchenverdiener? i i Fir; P a a arten u rksleitungg h d brunn r Ferne
ng, wenn alle Kohlenhändler in Wettin in decken ſo kam ſèu e Jhre Weihn re müſſen Sie n jee den Zentner Briketts 1,76 Mk. abver nicht in Frage, da ſie dadurch zu ä e a i die n 14. De dann haben Sie an den ſtiggen d

Alle Löhne der Arbeitnehmer ſtehen e in men
re II. Der größte Teil deryft ft iſt erwerbslos, mit ſehr viel Ausgeſteuerten.

Unterſchied gegenüber den halliſchen
von 20 Pfennig pro Zentner darf nicht gedu

S Sagen Freude daran. Mit den echten Reichel
Eſſenzen können Sie ſich Jhre Liköre und Brannt-Sehr eines bür o iugen m weine für billiges Geld zu Hauſe ſelbſt machen.

In anderen Orten S Ein Zeuge derälte ndu Die S iſt doch ſo einfoch. Es gibt 185 Sortenſammen haben den örtlichenſſtrir gefall e n Jn u und Apotheken erhältlich. daſelbſtSerhältniſſen entſprechend ſich Richtlinien vegeben gen der Jene d veige auch in a re e Reiches



Die hohen Gehäleer der Iffenklichen Beamn

ſind Zwar ſind die Gewerkſch
der Anfſicht, eina e e. n dent h

tungen bekommt, mit dem Lohn eines
bedacht werden muß. Ein ſolcher Mann ſoll

Der Dolchſtoß
in den Rücken der Gewerkſchaften

8 Der kommuniſtiſche Gewerkſchaftskongreß ſelbſt wenn er ein Mammut an pr
Bewußtſein wäre, unmöglich noch mit

iter awohl Anweiſungen vedenten Es iſt deshalb verſtändlich, daß die Moskauer kratie“ ein wüſter Kampf en t, ein wahres nrten D. wr v Oberbonzen verſuchten, ſi t einmal Rechen Trommelfeuer gemeinſter S n bigen fühlen und denken.
an der reſormiſtiſhen Verbände e ſchaft über die bisher geübte Taktik zu geben und die Gewerkſchaften zierte tagtäglich die nker Die Mittel, wovon die öffentlichen Be

(Loſowſto, in einer Sidang der Proſimern das iſt ausgiebig geſchehen auf dem im Früh preſſe. e rig in letzter r nahm dieſes amten entlohnt werden, müſſen durch Ste nern
im Dezember 1928) ger 1928 ſtattgefundenen „Kongreß der Roten r direkt ekelhafte Formen an. Die und Verbrauchsabgaben aufgebracht wer

werkſchaftsinternationale“. Und das Oberhaupt Mitglieder ſollten ſturmreif gemacht werden für den. Welche Form die Steuern undt AbgabenHalle, den 6. Dezember. Loſowſky predigt ein neues Evangelium,ſdie große ung der „revolutionären Gewerk imm ins uptt„Der König rief, und alle, alle kamen“ ſogar nachdem die Einheitsfronttaktik dex den deutſchen Aber ſelbſt Kommu- r ie r r n 7 hre
1205 Mann. Alles echte Revolutionäre, daneben die Jüngern falſch verſtanden worden ſei, ſei vorſniſten maßen dieſem „Kampf“-Kon- der Geldbedarf der öffentlichen Kaſſen, deſto h

ſſenbewußten Unorganiſierten“ und erwählten ehe i di e et im friedlichenſgreß wenig Wert ei. die Geldopfer der arbeit Maſſe. S
Belaſtung des werktätigen Volkes ſchon dieein „Ehrenpräſidium“, beſtehend aus Väterchen ſeien ten zu erobern
Grenze des Erträglichen überſchritten hat, bes komme vielmehr darauf an, mit allenStalin, dem Oberbonzen Loſowſky und Kfitteln die t tigen ührer auszuräuchern
ſtreitet kein Einſichtiger. Wenn der Arbeiter
die h Schröpfung durch

lei

damit der Gipfel der Lächerlichkeit erreicht wurde und die Maſſen für die KPD. zu gewinnen. Und
man als Dritten im Bunde, den Generaln Dlücher, Befehlshaber der Roten Armee in der re de t haben wir genug, gehandelt muß wer

den“, war die Anweiſung für die Strategen in den und deckten damit ihren V örſter,au will, t er au ckiMandſchurei. Nun weiß zwar niemand, inwiefern einzelnen Landeszentralen. Dieſes Handeln ſollte der ſich ebenfalls r S ar ſtand; um jeden geh Poyn mere v der Ar

ollen dieſe Leute etwas mit der deutſchen Gewerkſhafts- f tand;g wirt das beſonders bei den großen Arbeitskämpfen der Ge-ſteibefehl Folge zu leiſten. beiter ſchwer ſchanzen und ringen; wenn er inlten, bewegung zu tun haben, als daß Loſowſky das werkſchaften mit den Unternehmern einſetzen. Nach ztric4htruf Oberhan t der „roten“ Gewerkſchaftsinternationale, der neuen Anweiſung iſt die Leitung dieſer ſich die t der ſeiner äußerſten Not zur ſtädtiſchen
den inen Ehrgeiz darin ſieht, mit wechſelnder Taktik Kämpfe durch die beſonderen enk Druckerei, die von der kommt, wird er mit Bettelpfennigen abg

eien Gewerkſchaften zu ſpalten und in ihrer zu t uern es tdo fr chaf ſpalten und hr geforderten ent oder mit dem Beda ſei kein Geld da.nter Zamypftraſ zu lä Wo e r S ieheelt per „Kampfleitungen ſenden Nun er ſich vor, von welchen
t bei ſchwungvolle Begrüßung u u den Gewerkſchaften zu entreißen, wobei die „Opp Die KPD. hat ihr wahres Geſicht ent die Hilfsbedürftigen oder die Arbeitsloſen überdann n e Ketier, der er er. ſender auf die Unorganihhüllt. h re Reiz h tahl mannt werden, wenn ſie ſehen, wie die Sffend
a a tichaftzſtratege, hielt ein langes Re i cher zu d Der Zſi t „refor m und en ſſen der Kom i mun lichen Mittel in Geſtalt von unerhört hohen Go

m n Gewer para mit allen n iſt en ſein. n dieſer Organiſationen] hältern vergeudet werden! Mit vollem Rechttarke „Kampf gegen die Gewerkſcha ften Mitteln zu verdrängen. en Gewerkſchaften über fordern zur Zellenbildung in den Gewerkſchaften P der Akkeiter: Wenn Geld in ſolchem
tadt. und einſtimmig wurde ein „Reichsausſchüßſließ man nur ein Vorrecht: dieſen „Kampf nach ter auf. Rechts und vergendet werden kann, dann muß auch
über der revolutionären Gewerkſchafts leitungen“, in der Mehrheit aus Unorgani Linksbolſchewiſten Arm in Arm im Kampfe gegen für die armen Teufel da ſein oder aber die Be

an oppoſition“ gewählt. Alles klappte ausgezeichſier ten beſtehend, das Gewerkſchafts die Gewerkſchaften. hauptung von dem Mangel an Mitteln iſt eitelwir net, es war ein wun erhübſches Theater. vermögen zur Verfügung zu ſtellen. Die Gewerkſ werden auch di neuen SchwindelSe Der Kampf gegen die Gewerkſchaften (ſchamhaft] Und Zeter und Mordio, Verrat der Sozialfaſciſten, chandſtre mit er e und i
rbloe man immer hübſch „die Führer“) ſoll in ver e die KPD.Größen, als ſo die Gewerk Kriegen unbekümmert um das Va Die ſozialdemokratiſchen Vertreter
Ent. ärfter Form fortgeführt werden, die ſchaften mit aller Ene en einen ſolchen Jrr von Verrat und Spaltung. Selbſtmord der Gewerk vor allem haben unerbittlich auf allergrößte Sparen wüſte Hetze gegen alle Funktionäre, die nicht auf die l ſinn zur Wehr ſetzten. Verheerend hat der neue ſchaften und unermeßlicher a für die geſamte ſamkeit im öffentlichen Haushalt zu dringen. Sie

KPD, ſhwören, noch geſteigert die Spaltung zumſfParteibefehl zunächſt bei den aus der Gewerkſchaft ledige würde es bedeuten, wenn der An haben nachdrücklichſt und beharrlich darauf zu be

werk Prinzip erhoben werden. Nun, auch dem „neuen 38 hervorgegangenen Funktionärenſgriff nicht, ohne Schaden zu verhüten, abgeſtehen, daß die öffentlichen Dienſte
einen gegen Auftakt“ wird bald der Katzenjammer der gewirkt. Sie erkannten vielfach wehrt werden könnte. verbilkigt, die überholten Gehälter und Pen
aſen. olgen und eine neue Schwenkung in der Zentrale Jeder Arbeiter erkennen, wo die wah ſionen gekürzt und die Vetterleswirtſhaft unter

e Sirkung ſein. bunden wird. Wo die ſozialdemokratiſchen VerSolange die kommuniſtiſche Partei S und als v 7 neten Du r l h Z. n treter erſcheinen müſſen alle Volekreiſe ſicher
es ihr eifrigſtes Beſtreben, die freien rk- ſie einfach dieſen Beſchlüſſen durch Mißachtung un reiſten, Für ſein, daß nunnach ſchaften, das größte Sammelbecken der klaſſenbe offene Oppoſition gegen die offiziellen Beſchlüſſe W e

zum wußten Arbeiterſchaft, zu erobern und kein Mittel der Partei. Maſſenausſchlüſſe kommuniſtiſcher Ge Elem aus der Kampf gegen die Vergeudung öffentlicher

c aman langen. rankreich, in üJ e die Spaltung durchgeführt in Sahumgen der Organ ſattonen daten ihr längeres ben Bentt von en war e a See
alten n der geſunde Sinn der or Verbleiben in den Se in verwirkt und. es Abwehr rufen gegen die nimmt der Arbeiter es auch nicht ſonderlich übel,

a e ehe Dinaruſger, e S e e die n Spaltung um ſo mehr aber ſeinen eigenen Vertretern, anund n c r a ehe en geſehen henen n er die e e des mit volem Rechts einen ſocng.
s n Sie v W ren Aue n u Als die mene gin von nd e eng Wie folgreichn iffbru ttt, verhaß Geweſchau e Vielfach dachten ſie gar nicht daran, ihre wurde gegen die te rkſchaftsburean A. Buchho würde der Kampf gegen die ſchamloſe

n heaae ee Der Sozialdemokrat tVerblendung dieſen Freunden Gefolg würde es die ſozialiſtiſche Werbekraft erhöhen,ſchaft ar hatten. wieviel freudiger würden die ſchlichten en,er. Da alſo di en Splitterverbände an 2 2 die die mühſeligſte Parteiarbeit unentgeltder de Stlhe ſhrken mußte eine neue Parole z er T lich verrichten, ins Geſchirr gehen wenn die
utſch funden werden, um den e n Fewe a d e Angner- Gewerkſchafte ſichern. twas ver germeiſter und Miniſter a. D.v dann Werke und der volt ne dront Unter der Ueberſchrift: „Strengeſder Parteigenoſſen beanſpruchen. Man mußſgutem Beiſpiel vorangingen, zumal

we brachte die roklamierung der „Ein e unbedingt zuſtimmen, wenn ſie hrt, ſie ja kein Geſetz, kein Menſch zwingen kann, überh gegen ſich ſelbſt bringt die Me ihr unbedingt zuf wenn ter die tsfront“ um dem Kampf gegen die Gewerk 5 ter a h die Arbeiter rie. 3 d iel mäßig viel Geld für ihre jetzige oder einſtigeDie en L lage ben Aberſtallarbeiter- Zeitung einen Auf eiterf er daß dera dieſe r er r Frachten ſatz, der ſich mit den Gemeindewahlenſd ſolcher Unerfreulichkeiten reren thaleen es der
ParBe den erhofften Sei ie Arbeiterſchaft erkannte beſweſtt Jn dem Artikel wird die J r gen e e F 4 re

n g ehr ba welche wahren Abſichten die Ein Freude der freien Gewerkſchafſeug Der ſozialdemokratiſche V mußacht itsfrontapoſtel“ hegten, und weder die Ein ken darüber zum Ausdruck gebracht, daß arbeiter z Jeriſg e immer mit gutem Beiſpiel vorangehen. Auf
r eitskomitees, noch die mit viel Reklameſdie Sozialdemokratie bei den Wah- aſſung r u run en e P ihn ſchaut die Maſſe. Von ſeinem Verhalten, von

die urchgeführten Rußlandde e tet nen r len weſentliche Fortſchritte machen konnte. Selibt. ſeinem Jdealismus, von ſeiner Hingabe an die

ſache de ationen de 1 alten objerlid ſteilente tung aber auf „einige Erſcher Dre r r ſherf tritt, geſchloſſen. Das perſönliche Beiſpiel wirktm Beobachter in ihren Reden zu haben, W en n e e Haft z an einen Mißſtand offenbart, der beſonders in un in einer Maſſenbewegung unendlich mehr r
Se hen cent ſohttenn' und den er. z h i e et e ſern gen liſweft hen Kreiſen el vernertt n r M e krens vegen

t arf wo e beſonder ufmerkſamkeit wird.hofften Zweck in das Gegenteil umkehrten.

a d X-RAUCHER S
tde a Se a 52 n Er T GWer h Sde

h t r.a S r 24a a G 2G ine T 9 7M S d h e 7 gfri r 7 n 17V 5 t L W c d r J J 7 T 5 PoSd Genussürger Bis 27in die Sle SeNach J J v Sneten nden G uan J 9 S c tu S 2 S Von diesem Schretefioch aus leiſeie 2chon man
ar 2Magi- ſchwer iastei die Veranhuortung auſ mr und obehed Der Kaufmannn 77 e c zu finden.Je
n d
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Urteil det Geſt unter Bew

von Strafausſetzung gegen Zahlung von je
Arcis Lichenwerdo

Gexichtsſaal. nahme eines fremden Ueberziehers und Hutes. Bu
Am Montag wurde er hier ermittelt und dem

den 5. Dezember. Landgericht in e zugeführt.
der Villa von Schaper fand vor
tstag ein ihn tHausverwalterkeſein Sit e h dort enree

e in an hatte Antrag lun g imdan Ingenieur St., nach 241 e
Saſegaers erhoben. Es warx ein

de d ſo daß der ge ehe a zu re Stsrat Lewie die Gerichtsverhandel!ung in Falkenberg abhielt. er c eree e wö
egend MontDie Beweisaufnahme ergab nichts Belaſtendes S c dern ling ein h

egen den Angeklagten. Da der Angeklagte ſofort zwa e g. a We
nklage en Sch. wegen e v er u wirdn hatte, mußte ſich das Gericht auch mit dieſer he Berkeilun tellen W e wer einheit mit

Ceen befaſſen. Sch. berief ſich den vorGericht r a „Alten 5 und die Mühle von halten vet Sonneagen

Sansſouci. Als der Richter ſagte, er aber
den Alten Fritz gar nicht I gekannt, ſagte er,

Sinbrecher am Eine
Tage. In der letzten Zeit Hauſe war.

vie

daß di le von Sans t d Die Zuckerfabrik MählSismard n n al e ng er die de noch
ehnte e r Dauſprach von großer Juſ r Relangen ges u rer wird nun wieder

e ver ſeine „Tü13 h ren O beiten g
Das Urteil war kurz r os: Der venciert.chm dacht t die für die die Note e e h n e nes 51 freigeſprochen. können. 0 indSanchhammer. Gemeindevertretune Schulvorſtand unte amDie zweite Sache betraf eine r gemrinſame t Dresden, um dort drei

r örperverletzung und Beleid i-moderne Schulen gen und iamit einengung, wozu ebenfalls ein großer Zeugen- Eigdruck ven dem ren was v auf dem
apparat aus dem Uebigauer Viertel au en Gebiete des Vol?eſchulbaues geleiſtet wird.
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die in den
mehreren ittelMan et de ſie bei d

Gelegenheit nur feſtellen woüte, ob jemand

Veriagen der Gewerbeauſſicht feſtgeſtellt

Urteil im Magdeburger Exptoſions Prozeß
Fabrikanlage t wurde unde Kelhen e r wer erkee

e ſich aber auch das Ver
g und ſagen der Gewerbeaufſicht. Der Gewerbeaſſeſſor

auf Schmidt hat den Richterſchen Betrieb einige
Male revidiert, dabei auch grobe Verſtöße

ichen Beſtimmungen vor
aber keine durchgreifenden

aßnahmen gegen R. veranlaßt. Deshalb
Dabei iſt Schmidt reſp. deſſen Behörde mitſchuldig

chriebe an dem Unglück. T Ceeer hen
zum Gewerberat in NeußJdr Beamten, Herr Han

e der Staatsanwaltſ in derre errit T des r e eMer J r in ſeiner Wohnwurde, haben ergeben, e h nicht

a es. z

Tarert t r werde da bie t rt. Auch in die n rZelle Weh ma tig geren war e r e a Se r regeben wurde

e e e ax r l z Zwei Kinder ertrunken.t be ter Ku tt Sonn greifli J die e der ſehre r e e 2. e n ſtiſſiger Kern g n Tun e damit gäß nd tKen ohne zu bezahlen, ber „lihren e ein Pryr ermß ues lie“ eine Bl
ins

i i n e 5Kreis
er ſchwamm, zu holen. Sie er

er und ertranken. Wieder
uche waren leider ohne Erfolg.

Mit 40 000 Mk. nach Holland.
u u K erin des freien r „Gleichweiſt das Ar debur d i ahre alte Frau

an das Arbeitsamt Ku v m mit 40 600 anvertrauten
Finanzierung der Elfterregulierungs der De e. Naumburg. Geldern a geworden. a einem hinterlaſſe

Von an die Mitglieder des Sparvereins bearbeiten endgültig geſichert.Die in der letzten Zeit ernſtlich ginw ſo
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Auf wenigen Gebieten iſt wohl der Unterſchied
zwiſchen Theorie und Praxis, zwiſchen öffentlich

edigten Grundſätzen und tatſächlich ebenſo
ntlich oder geheim geübter Handlungsweiſe

größer als auf dem der Ehe. Ein Beiſpiel hierfür
iſt das bekannte Sprichwort „Ehen werden im
Himmel geſchloſſen“, das, an der Wirklichkeit ge
meſſen, ſich wohl in 99 Prozent nur als mehr oder
minder frommer Wunſch entpuppt. Der Ort, wo
ſelbſt Ehen geſchloſſen werden, iſt wohl weniger
irgendein Himmel, als der Tummelplatz recht ego
iſtiſcher und menſchlicher Neigungen und Gelüſte.

Da die Ehe, beſonders bei Fürſten und
Großen, zumeiſt ein Handelsgeſchäft zwiſchen
zwei Geldſäcken oder Ländern war, bei welchem
die bedauernswerte Braut nur die klägliche Rolle
des nun einmal unvermeidlichen Vorwands nach
außen hin ſpielte, kam es zu ſeltſamen Vorgängen
bei und vor ihrer Abſchließung. So erzählen
Chroniſten des Mittelalters, daß fürſtliche Herren,
um doch halbwegs ſicher zu ſein, eine nicht allzu
häßliche Gemahlin zu bekommen, Maler und Hof
herren ausſandten, um ſich vorher ein wenig von
dem Exterieur der Braut zu überzeugen. Am
gründlichſten ſetzte dies Kaiſer Manunel I. von
Byzanz ins Werk. Als er nämlich 1161 ſich um
Millicent, die Schweſter des Grafen von
Tripolis, bewarb, wies er ſeine Geſandten an, ſich
aufs genaueſte nach der Körperbeſchaffenheit der
Dame zu erkundigen: und der altfranzöſiſche Chro
niſt meldet: „Sie wollten ſie oft reden hören und
ließen ſie ganz entkleidet vor ſich
hin- und hergehen.

Und das waren nicht bloß frühmittelalterliche
Gepflogenheiten; noch im Jahrhundert der Auf
klärung, im 18. Jahrhundert, wurde in Frankreich
jede Verlobte eines Bräutigams aus adligem Ge
blüt durch deſſen weibliche Verwandten einer ein

den Prüfung ihrer körperlichen Beſchaffen
unterzogen. So wurden die erotiſchen Freu

den der Ehe ſichergeſtellt, während zuvor Miniſter
und Väter Wappen und Einkünfte ebenſo ſorgſam
überprüft hatten.

War es hier genußſüchtiger Egoismus, der ſich
bei Abſchließung einer Ehe betätigte, alſo gewiß
keine „himmliſche Eigenſchaft“, ſo war es in einem
anderen hiſtoriſchen Falle die Liſt einer Frau,
welche das eheliche Band knüpfte. Die ſchöne
böhmiſche Prinzeſſin Ludmila unterhielt als
verwitwete Gräfin v. Bogen ein Liebesverhältnis
mit Ludwig I. von Bayern, der als zweiter
Regent aus dem Hauſe Wittelsbach Ende des
12. Jahrhunderts über dies Herzogtum gebot.
Sudmila fürchtete aber, wohl nicht ohne Grund,
daß die Liebe des Herzogs nicht ſtark genug ſein
werde, um ihn zu einer Eheſchließung zu ver-
anlaſſen; und ſo erſann ſie eine Liſt. Bei einem
intimen Beiſammenſein bewog ſie Ludwig, ihr zu
ſchwören, daß er ſie zu ſeiner Gemahlin machen
werde: als Zeugen für dieſen Schwur ſchlug ſie

Clara Bohm Schuch

verdienſtvolle lied unſerer tei undRia el i du
re al

Blff ob
„Ehen werden im Himmel geſchloſſen

Wie im Mittelalter die Braut geprüft' wurde
Freiſpruch von Verbrechern durch die Ehe Eine BVerbrecherin vom Salgen befreit

Von H. Wagner
ihm drei gemalte Rittergeſtalten vor, die den
Bettvorhang zierten.

Ludwig leiſtete den verlangten Eid, war aber
nicht wenig verblüfft, als die ſchöne Gräfin den
Bettvorhang zurückzog und nun hinter den gemal
ten drei wirkliche Ritter zum Vorſchein kamen,
die auch ſofort als Zeugen angaben, daß ſie das
Gelöbnis des Herzogs gehört hätten. Nun konnte
Ludwig allerdings nicht mehr anders, als ſein
Ritterwort zu halten.

Aber nicht bloß Egoismus, Genußſucht und
Liſt treten als Eheabſchließer auf, wir finden auch
mehrfach merkwürdige Geſchichten bezeugt, wo
die Todesangſt auf der einen Seite, Mitleid auf
der anderen waren, die eine Ehe knüpften. Da
und dort tritt in Rechtsbüchern die Verordnung
auf, daß Verbrecher von der Todes
ſtrafe frei wurden, wenn eine Jung-
frau ſich bereit erklärte, ſie zu ehe-
liche n. Für Südfrankreich wird dieſer Rechts
brauch noch um 1505 bezeugt. Jm Kirchenſtaat
erhielt er ſich bis zu Beginn des 19. Jahrhunderts.
Der Räuber Stefano Spanolino ward von
der Galeerenſtrafe befreit durch eine zum Chriſten
tum übergetretene Türkin, die ihn als Gatten ver

es Anna Maria Jnderbitzi,

Mathilde Hofftetten
Aus dem eben einer Kämpferin.

iſt kürzlich Frau Mathilde vonHo ch dem Leben geſchieden. Jhr
Name ruft viele Erinnerungen wach, namentlich
auch von ihrem Ehegatten, in dem wir eine der
tragiſchſten Geſtalten in der ſozialiſtiſchen Be

Le nd bayeriſchen Familie ent
al en eriſchen Familieg e wurde Martin Hu i rt T ſproſſen, Kavallerieleutnant und mit König Mari

e ne W leeren il. derſöniigh befreundet gwiſccendith aus
e ädigſt bewilligt, dem 'heiligen Cheſtand als Schauſpieler ſich verſuchend, wurde Johann

ne Chade wuetfahren laſſen Des Boptiſt v Hofſtetten von Kaſſalte s Auf
e Worſuheher r e nen besten mächeig gepactt. Er ſchloß ſih ihm in ehr
7 a Land verlaſſen v licher Begeiſterung an, führte auch bei ihm den
ine wir dier die Frau in Mitleid oder Dr. Schweizer ein, der nach Laſſalles Tod der

t Gründen eines Verbrechers er eigentliche Leiter des Allgemeinen Deutſchen Ar
aus ſonſtigen nden ſich ekehrte p beitervereins wurde. Auf ſein Zureden opferte
barmen, ſo kommen auch umgekeh Se einer Hofſtetten allmählich den größten Teil ſeines Ver
wo ein Mann durch die Ehe zum v e mögens für das Organ des Vereins, den in Ber
Frau wurde. Jm Jahre 1736 ſollte 732

a von zer uDa trat der Gerbergeſelle Weber i e Vorwänden aus der Redaktion ausgeſchloſſen und
re Schwaben re dern friſtete fortan mühſam als Reporter ſein Daſein.

t n dere er habe ſie Seine erſte Ehe mit einer Gräfin Strachwitz war
eg r v 77 er in e ſehr unglücklich und wurde geſchieden. Zur zweiten

e geſehen geſprochen, aber d e Sattin erkor er Mathilde Schulz die, am
Soll T ihn ger e felie l e e in en S in heinen Verhältniſſen aufgewachfen r un aWeibsbild unter dem Galgen weg geehelicht habe Weißnäherin ihr Brot verdiente.
er Vete h r Hofſtetten fand an ihr eine treue Lebensgefähr-
Anna Maria die Strafe erlaſſen fein ſolle, wenn tin, die auch für ſeine politiſche Tätigkeit volles
ſie einwillige. Die t fand 14 Tage nach und warmes Verſtändnis bekundete. Als im An

langte. Dieſe Ehe ſcheint den guten Burſchen aber
allzu ſicher gemacht zu haben, denn 1912 wurde er
dann dennoch hingerichtet.

Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der noch
jungen Blutgruppenforſchung haben in Bayern
und in Württemberg bereits dazu fübrt daß in
Prozeſſſen um die uneheliche Vater
ſchaft die Blutunterſuchungen regelmäßig in
den Gerichts und Sozialmedizin Jnſtituten der
Landesuniverſitäten vorgenommen werden. Auf
eine ſolche Unterſuchung des Würzburger Jn-
ſtituts ſtützt ſich auch das intereſſante Ur-
teil eines bayeriſchen Landgerichts,
dem folgender Tatbeſtand zugrunde lag:

Eine junge Arbeiterin klagte gegen einen ver
witweten Beamten auf Unterhaltspflicht für ihren
neugeborenen Knaben. Der Beklagte gab zwar
zu, daß er während der Empfängniszeit mit der
Kindesmutter geſchlechtlich verkehrt habe, beſtritt
aber die Vaterſchaft mit dem Hinweis, daß er ſich
bei allen ſeinen Beiwohnungen ſtets außerordent
lich vorſichtig verhalten habe, und daß im übrigen
die Klägerin während der Empfängniszeit auch
noch mit anderen Männern verkehrt habe. Das
zuſtändige Amtsgericht verurteilte ihn dennoch zur
Unterhaltsleiſtung, weil es nicht ausgeſchloſſen ſei,
daß der Beklagte tatſächlich der Vater des Kindes
ſei, und weil der Verkehr der Klägerin während
der Empfängniszeit mit anderen Männern nicht
erwieſen ſei.

Vor der zweiten Inſtanz ergab ſich im all
gemeinen das gleiche Bild wie bei der amts-
richterlichen Beweisaufnahme. Von einem Zeu-

ausgefallen ſein?

Vaterſchaft und Blutgruppenforſchung

dieſer ſeltſamen bung ſtatt. Wie mögen fang der achtziger Jahre unſere Bewegung in
x Berlin in den neugegröndeten Gewerkſchaftendieſe an den Pforten des Todes geſchloſſenen Ehen unter Ferdinand Ewalds Führung wieder einen

lebhaften Aufſchwung nahm, waren beide Hof-
ſtetten in hohem Grade dabei' tätig, und die neu

Frauenbewegung gab auch Frau
v. Hofſtetten Gelegenheit, ſich agitatoriſch zu be
mir Pale winee der anenhncheſte-

ter v. Pu r mittels der Ausnahme eKlägerin allerdings geſchlechtlich verkehrt habe; es gen wen die Gewerkſchaften führte, brachte

konnte aber nicht feſtgeſtellt werden, ob das in der wieder Unheil über Da bfraglichen Zeit geſchehen war. Vor allem aber auch d ten zuſa a i
kam das Ergebnis der vom Landgericht in der e eher ag ſeine Tage. Sein
Zwiſchenzeit angeordneten Blutgruppen- Begräbnis auf dem Friedhof der
unterſuchung bein Kinde, bei der Kindes in der Pappelallee geſtaltete ſich zu einer impo
mutter und bei dem angeblichen anten Kundgebung. Ein ſchöner Denkſtein
zu. Nach ſorgfältiger Beachtung aller mückte bald ſein Grab.
ſchaftlichen Erkenntniſſe und Erfahrungen hatte
das Würzburger Inſtitut ſein Gutachten dahin Seine Witwe hielt nach wie vor treu zur Parabgegeben: r ausge loſſen der tei, erlebte den Fall des Schandgeſetzes und war
bgeg iſt geſchloſſen, daßBeklagte der Vater des Kindes iſt, denn das Kind in der wieder gewaltig erſtarkten Bewegung eine

gehört zu einer Blutgruppe, die wohl im Blute wackere Mitkämpferin. Namentlich in Frauen
der Mutter, nicht aber in dem des Beſchuldigten vereinigungen trat ſie oft als Rednerin auf. Sie
vorkommt. Das Gutachten verneinte alſo, daß der wurde auch auf Vorſtandspoſten berufen. Seit
Beklagte zu der Gruppe von Menſchen gehört, bei einer Reihe von Jahren wohnte ſie in der Lange
denen Verwandtſchaft mit dem Kinde biologiſch SchuckeStiftung im Norden Berlins beteiligte ſich
möglich wäre. aber weiter lebhaft an der Tagespolitik, auch als

ſie von einem Augenleiden ſo ſchwer heimgeſucht
Darauf wies das Landgericht die Klage der wurde, daß ſie ſich den „Vorwärts“ und ſonſtige

Kindesmutter, die übrit nicht zum Eid zu Parteiliteratur von anderen vorleſen laſſen mußte.
gelaſſen wurde, ab, erklärte aber in der Begrün n ihrem 75. und ihrem 80 Geburtstage wurden

kenntnis nicht allein auf das Gutachten wieſen. Noch im letzten Jahre ſah man ſie auf
geſtützt, ſondern auch das Ergebnis der Be den Zahlabenden und in den Mitgliederverſamm
weisaufnahme beider Jnſtanzen gewürdigt habe. lungen der 20. Abteilung erſcheinen und häufig
Das Gericht nahm für ſich in Anſpruch, daß es das Wort ergreifen, konnte dabei ihre große gei
lediglich bei der Verwertung der Blutgruppen ſtige Klarheit und Friſche bewundern. Vor un
unterſuchung die für die Anwendung dieſes Be gefähr vierzehn Tagen wurde ſie von einem

gen wurde außerdem beſtätigt, daß er mit der

Segnalethik in der Freien Schweiz
Die Strafbarkeit des unehelichen Geſchlechts

verkehrs beſteht noch als ein Reſt mittelalterlicher
Geſetzgebung in einigen Kantonen der Schweiz.
Selbſt die uneheliche Geburt wird dort noch mit
Geldſtrafe belegt! Die verſchiedenartige Geſetz
gebung der Kantone hat in bezug auf die Homo-
ſexualität zu eigenartigen Zuſtänden geführt: Was
in Baſel und Genf ſtraffrei iſt, wird in
Zürich mit Gefängnis, in Luzern mit Zucht
hausſtrafe verfolgt. Wer alſo in der freien
Schweiz „ſündigen“ will, der ovrientiere ſich
vorher genau über die im Kantönle herrſchende
Rechtſprechung!

Das verhängnisvolle Gerſtenkorn.
Nur ein einziges winziges Körnchen, ein Ger

ſten korn nämlich, das ſich auf den ſchönen
Augen der bekannten Filmdiva Ruth Lighte-
ning bildete, gnügt um das Glück von zwei
jungen Leuten ein für allemal zu zerſtören. Die
eitle Schöne weigerte ſich ganz entſchieden, der
maßen entſtellt nach dem Standesamt

Bräuti der amerikaniſche
rles Miller, brannte hi n darauf, Ruth

QOHOHOHQ; Z

hen Arbeit verbleibt noch der Hausfrau mit der Reini-

weismittels gebotene Sorgfalt nicht außer acht Schlaganfall betroffen. Im VirchowKrankenhaus

gelaſſen habe. iſt jetzt geſtorben. Wir wiſſen ihr Andenken
zu ehren.

million Dollar eingebracht. So viel hatte ſie
nämlich am Tage der Eheſchließung von ihrem
Gatten als Brautgeſchenk erhalten ſollen. Sie kann
ſich nun rühmen, das koſtſpieligſte Gerſtenkorn auf
Erden gehabt zu haben

Has Sud der Frau.
Denner: eitsiparendeFranz Die ar

n für Weohnu und Hausger ehe u re mit Suen Man
wort von Marie Juchacz, M. d. R. Verlags
anſtalt des ZtLgen Holzarbeiter Verbandes G.
J n plin 80 16, Am Köllniſchen Park 2.

e

Rationaliſierr iſt das Schlagwort unZeit. nene d. h. Zweckn rcrerte
Arbeitserſparnis wird vor allem in der Wirtſchaftſei es privatka talſiſhe oder gemeinnützige
Firtſaaft echt e rebt und die Jm
hau geht ſie langſamer vor ſich. ar fin

e

as, ität, e auſchon mit Zentralheizung verſehen ſind, aber viel

gung der Räume. der Möbel, des Geſchirrs uſw.
übrig. Der Verfaſſer gibt nun in ſeinem Buche
eine Reihe mit Abbildungen verſehener Ratſchläge,
wie eine Wohnung mit ihrer geſamten Einrichtung
d ſein muß, um der Hausfrau nicht nurvierundzwa Stunden lang. Keiner wollte nachgeben, und ſbließ e auf eine unſ

dorherg ſ Weiſe: die artie ginzur ü er en der W ihr dern
zu unterſchätzenden Verluſt von einer Viertel-

v den

zu erleichtern ſende um auch Staub Die bend auch die Einrich gey wi t Saeker r St
Das Buch ihre Schriften über Gae Frauenfragen, die

denjenigen zur zu empfehlen auch in die deutſche überſetzt wordentand treten wollen. A-p. ſind, iſt ſie nd ten zewor

e i

S
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J Renſluxiekung des Ge. Wetters mobil.
eindeparlaments. Jn der Sitzung amhezember wurden die neugewählten Gemeinde Nottleberede. Unfall der Grube Fluß Der Arbeiter eertreier von dem bisherigen Gemeindevorſteher (4a h im e lachtstal ſtürzte der Zimmer Lucke

Wüler geh ührt und urch Handſslas ver mann A. aus R van Buget u an er iter K. von der nes und
ichtet. Di l der Vertreter beträgt neun. u S. n Auf beſje ſind aufgefordert worden, binnen e x a Se erlitten er

zorſchläge zur Wahl des r liche Ver und an den Gliedreichen. Danach wird am Donnerstag, dem maßen h Stunde ein Transport

zug der sba

Tee gen de iege

dezember, die Wahl der Mitglied zu nicht ein. Ein evtl. Sturz fabrik warehe vor ſich gehen. 8 x auf die oder vor dieſelbe hätte unſagbare eich
iſt bereits eine Kandivoalenrede angemeldet. gehabt. r r de e zEchmalzerode. Die neue Gem erkes geſagt. er m c aud r u r W Tag wer e heraus und eine andere Arbeit auf demrs neu konſtituiert. Der ehemalige Ge jenigen welche ſie r fe“ verrichten. Der Betriebsleiter hat Herrndavon e s dere e rorſteher Glocke hatte beantragt, die n“. bildet unſere end dieſie l n einem St c le r e e e

r

n für ungültig zu erklären, da es unter

erſtensr i un e den weiter
Als Vertreter desc a h S het eder Mieter ohne Erlaubni r

e t eſagte der Ver
Untermieter

chäft mache.
eter des Mieters, Herrn

e r einen Jungen
mit 43 Mk.

u nommen. Dieſere e en n e e vlehnt. Die Wahl des meineehorſtandes* er dem ort die Ankömml ne direkte er gegeFeuertode vor der Er rik aber n einzuwenden gehabt undfolgt in Kürze. willen), aber Wöfipur die Sa n e Soler ein anſtändium
Uftrungen. Jagd.Gemeinde ſrge (S r er r ber Z. Aber das kann wer

e n a zur Entlaſſung.
Da ſoll Schäfer geſagt haben:Sozialdemokraten, die Häuſer bauen

dummes Schwein“ u Dann ſoll mit
Auch durch Seibſthilfe der Mieter kann der Wohnungsnot zu bener Fauſi zu allen der M erbude ge e

as letzte Wort iſtLeive rgerückt werden Eitenburg bietet ein Beiſpiel Laſue boten h We r
Eilenburg, den 5. Dezember. räume, Werkſtätten für Mitglieder mit einem rn V eteilt. Di ein

Welche Kraft der genoſſenſchaftliche Zuſammen Gewerbe J e i ken la e e
Alle Wohnungen haben komplette Badeeinrich im Koſchluß hat, zeigt die Gemeinnützige Mie um 11ter-Bauvereinigung in Silber Der tung und Innenkloſett ſowie wieder in e e erſ ienen und ins

ger eter ſei.
S wirke dann noch als

vernichten! e Suge e auf der
nStedertaſſe ſoll eter et e daß er„ſo ewo kennengel en dies dieWeg er nicht ar und hier aus“. Die Ausſage S Fern Schwenn wurde

von unſerem eund Dietz als nicht bnicht, ſo ſei das Arbeitsverweigerung und 7 m r e u
e e en ſei, r a Jd all dieſen Grün

Abweiſung der Klage,ge dem das Geh. auch h

zige Reichsbanner und Einheitsliſte
Eilenburg, den 4. Dezember.

Das Reichsbanner hielt geſtern abend ſeine
Treppenbeleuchtun

Kontor Luckes gerufen worden. Hier waren rn r Ware e u i er S und der n nene Vorſthendeburgs den Wohnungsbau zu fördern, nahmten Geſtalt an. Am 26. Juni 1927 erfolgte
Gründung dieſer Genoſſenſchaft mit 84 Mit

rn. Heute ſind es 200. Schon im Grün
jahre wurden, trotz großer Schwierigkeitenvolgriteg der Baubehörde, 16 Wohnungen erſtellt..

Im darauffolgenden Jahre wurden weitere

Der iel Velt ſah eigt geſyregen

e gehe bedroht, e ähn e, auſ rmest

a ichnend iſt, was der Bettcheratcwort nde

ge7 2 ſt, ſitzekönnen es glauben

die Werke X vollſtändig
einer auser hätte als Obmann nicht nachder en verſetzt werden können.

ger bloß andere t 53 demh W h wenezAen e r ve Ma enen c le desne deshalb die e zur
e behkun des Lohnes zu ver
urteilen

t je na
Größe der Wohn 48 bis

67 Mk. ßeren Woh

Neubau 1929, von der er
geſehen.

31 Wohnungen bezugsfertig. Jn dieſen Jahre burg kennt. Alle

ſind 22 Wohnungen fertig geworden, die demnächſt rial,
bezogen werden. Es ſind im ganzen bisher den Reihen der Mit gebaut. Möge dieſes
69 Wohnungen in verſchiedenen Größen von 65 bis Beiſpiel eigener Kra ft weitere Nachahmung

110 Quadratmeter gebaut. Außerdem 4 Betriebs finden. r.

Die bürgerliche Preſſe gegen die Mieter
Eilendurg, den 5. Dezember. werden. Die Hilſe der „Tiſerchurger R. N. war ge den Mieter Wo

einer Mieterverſammlung am 14. ſichert.d. g wurden die ärgert far e e

e ten: le Se t iſt noch
e eine g rn laſſen n Streitobjekt wu zuf 500 Mk.
feſtgeſert und für berufungsfähig erklä

Etlenburger er
ter auf Räumung Und

werbliche Räume einer gebü e Darſtellu zuunte Ein beſonders kraſſer Fall, worüber wir sſchon a er. Rdeenlber berichteten kam zur Sprache, S Aufnahme e
wo durch Sondervertra rzß dem Vermieter eine Jahres
rente, an Stelle der Miete, ſpeengu„Eilenburger neueſte richten

tten von dieſer Verſammlung berichtet und dieſen
all der Wuchermiete mit erwähnt.

Am nächſten echt erſchien der 7k“ le

ung könne.Wo denn aber de i de Teile zu Worte ge

N. N Auftr re n eohne leesuns vie verig tigu
l viel Unwahr u Nah Torgan, den 6. Dezember.dem die Angel anging ſein ame warder Ve andne h genannt im Burea reeng den e a n Seite von der Nachdem in der Provinz ein Auſärß, der

Miete e um ſ zu rechtfertigen. Jm i abgelehnt wer Wohlfahrts OrganiſationenVerlauf de dlung, er nur der Ver den konnte. traten in Torgau die Wohl e
trag über e t m v L W re des 11 ehe es ar zur Bildung eines Kreisausſchuſſes zuſam
uemte Herr r ſo heißt er, er nL See e über eine jähr E. N. R.“ Derden e r bei andeven Gelegen Jn dem Aus ſollen Tigi allgemeinerwe Rente vo lautete. heiten in Erinnerung behalten Natur unter aus tung des religiöſen Bekennt
Trotzdem er eſhien in Nr. 271 der „Eilenburger

Neu Nachrichten eine Erwiderung des Herrn
Erlich, die lautet:

Zur Verſammlung des Mieterſchutzvereins ſchreibt uns

ein Hausbeſizer: „Laut Jhrem Bericht in Nr. 269 hat der
Geſchäftsführer Die z vom hieſigen Mieterſchutz
verein in der Verſammlung am 14. November die Be
hauptung aufgeſtellt, daß ein hieſiger Kaufmann wegen
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S BsilliGER
zu hoher Miete ſich das Leben genommen hat. Dieſe Be 7

dee le van9 reinie r e SMietsüberteuerung nicht die Rede ſein kann. Er hat
anch weiteres zugegeben und ſich damit entſchuldigt,
daß er irregeführt worden ſei. Der notarielle Mietvertrag
lautet auf der Baſis: geſetzliche Friedensmiete von 1914.
Andere Vereinbarungen beruhen auf Leiſtung und Gegen
leiſtung und haben mit der Miete' nichts zu tun. Zu be
merken iſt noch, daß die Urſachen des bedauerlichen Todes
falles noch nicht reſtlos geklärt ſind. Gerade die Ber
wandten des Verſtorbenen noch heute auf dem
Standpunkt, daß nur ein cksfall vorliegen kann.
Jedenfalls ſind die geſchäftlichen Verbindlichkeiten des Ver
ſtorbenen von iligter Seite glatt geregelt worden, das
Geſchäft nimmt ſeinen vungeſtörten Fortgang

Durch dieſe h e Darſtellung des
Er lich m dis La atſachen mit den beidenrägen nicht Ah ſie Behauptungen des Ge

Wer ührers t werden als bezeichnet.
Se Slenden ſelten er Fata decteis

aus führte: „Herr erichtsrat, Sie verlenarten gert ſig ſich 7 Arbeitnehmer und

a denn r. e Delitzſchvor idagerer Je t die eines
crg eſſen worden, das die

t den Lober verpeſten, abfangen ſoll. Ve

unter eigener Kontrolle von Fachleuten aus Der Vorſitzende i das in be als er
r be varlaſfe ein Zwiſ n

Hausbeſitzer gegenDer rir r t
Jreis Sorgau

Kreisausſchußderfreien Wohlfahrtsorganiſationen

nicht Aufinven, da der

er anderweitig verhindert war. Es
ge licher Mitteilungene a e

r ren ine a Seemitglieder 53 dieſe ſei Pandlungswe

Ausdruck. Um ein Stadtratsmandat zu erman als Republikaner ſeine Grund Sſeg

ließt mit der Reaktion ein w.eſchämt, wie S ein Arbeiter dem Chef entgegen Die Führer der Demokraten wi anz genau, dakg Vertreter des Klägers führte aus, auf Einheitsliſte eine Rei geren ſeeht, v
Betriebe offen für das Volksbegehren eingetreten ſind

Delitzxscſa Ffacit)
lange ſtinkt der Lober noch

Geſtank des Lober

a Fran dieſer Arbeiten wurde dieſer Tage be

Rieſelfeldgenoſſenſchaft DelitzſchSchenkenhen e Dein tzſch eine an e Dort teilte
t mer mit, h ür die Arbeiten für

die Rieſelfeldanlage an den We Kläran
edit von 120irksausſchuſſes t en dat Wehe-

uſſe nden n
S Stern gab einen Bericht
Fre r Arbeiten. Die rer yrlekkur

v r ten das Pumpenhausiſt beveits r We h vollendet. Mit der
nlegung des und der Fiſchteiche iſt

begonnen worden.Loffenmich beginnt nun auch dald der Betrieb.

niſſes und der Weltanſchauung periodiſch beſprog und r en. Dur erſten e
waren neben ichen Vertretern alsrgerln Vertreter der tet Frau
Reſte und Parteiſekretär Fraenkel an-
we

Nach längerer Debatte wurde die Muſter
ſagzung mit den vorgeſchlagenen Aenderungenr J e Ah See Organiſation

rtretere Leiter ſei. wird in dem Ausſchuß
du er Rückriem und Parteiſekretär

nFräenkel vertreten ſein.
7

Heil! Dr. Eckener u e „Ehrenmitglied“a n maliger Schützen in Torerregt a lege en werden! Uebri
ſen ar der Verein, et iefen „entnehmen

u dürfen“ daß der Graf Zeppelin 1930 auchS Lſuce en will. Vielleicht baut der Magiſtrat
gleich einen Landemaſt.

Dommigtzſch. „Mgndateniederleg uns
Der bei den letzten Wahlen als Spiar ratie le An gerMandat niede da e JanTor a es ine lle tritt derierer ahlvereins 7 egmann in

n e eFamnifiem- r.Todesfälle: Zu u irrtr. h e



i Fiund 90 a 50
Frima Corinthen Pfund 65
Frina Rocinen l Pand B5
Prima süäße Mandola

1 Pfaopd -20, 200 und 160

1 Pfund 22 l ung 2154
Prima Chtroaat l Pfaond 1480

1 Pfd. 100 u. 75

120, 100, 90, 76 a. 64

louiskisfell
Brüderstraße t5, am Markt

d
Wochenrate 3

Billige gute

Pianes
Weltmarken

Kleine Anzahle.
Kleine Raten
ietverrechnungi

a

fad rade

reichste Aus-
am kiebeckplat- wahl bei

B. DöttPianohaus

haben Erfolg är. Mia 3)

Auto frei Haus

Anzahlaong

nur 20 M.
Monatsrate
nur 12 Mk

erlangen Sie
nsere Liste 5rimannaco

Halle g. S., Gr. Vlriehstr. 51

Grobe Viriehstrabe 36.
Flienburger besorgen ihre
Weihnacohtseinkäufe in:

(haite wngues, Decken

Hetalhenten

sehr gern bei

(Netzanschluſsempfänger)

kauft man preiswert nur im
ältesten Fachgeschäft

Mersehburg, Obere Breiteshabe

So sofort 4. Mark zuröckgorzank.
en Sie auch ihren Kindern irgondoln
Woihnaehts gosehont noch kaufen

Ta vaos mit unseren 28 oigenen Vor-
Agaufsläden haden Tausende ortrauen
und kaufen darum mtt Vorhode alle Kleidung aurt

Teilzahlung
e a

Mersehburg, Weisenfelser Straße 7

Dor flotte
Tanzanzug
m a a

Er
54.-

Ireinriemenlederstüc

gebrauchte größere W D
froffen, zu Vers

geeiqnet, r
Sternlieht

Aner Markt H (Goldene Kete)

Oernotedten-duoen
Bergstraße Ecke Müuhlstraße)

statt ar 15
Berliner Fabrikiager. Gr. Steinair. 13 (Eing. Mittelstr.)

Mcuuuffcaus

auſ Bassimn
Falkenberg, am Marktplatz

u Manufaktur waren
mit 4 Monate schriftl. Garantie 100 Voh und M

9.50. 120 Volt 11,50 150 Vokt 14.50 noch
viiiig. i. 7.560. 120V., 9,25., 150V. II. 50

RM., nicht gefalſen Geld zurück

rn
a

«billiges Splclwaren- Angebot
n zu besichtigenGr. Ulrichstr. 57, Steinweg 45 und Im Herden am Relleck

Rollwagen, in ſtark. Ausſührung 2,95 1,45 0,95
Holzpferd, geſchirrt 0,95 0,75 0,50 0,25

Bubdirad von 7,95 anDampfmaſchine, gut. Fabrikat 3,95 2,95 1,95
Feuerwehr mit Uhrwerk 1,45 0,95 0,75 0,50

Klaviere in ſtarker Ausſührung 0,95
Rechenmaſchinen 0,95 50 0,25
Kaufladen, in ſtark. Ausf. 1,95 1,45 0, 95
Verkanfsſtand
Mammapuppe m. Stiwme, 3tem groß 0,95

Mein Schlager 2 4 9Das beliebt Sobel- Auto

Zeppelin mu werk 1,95 0,75
Trommel 0,95 0,50 0,25
Selbſtfahrer e 10,95 an
Mundharmonika une J1 0,50 0, 25Karuſſell mit Uhrwerk „95 0,50

mr 34 eom groß 6.95

Bilderbaukaſt. 0,95 0,75 0,50 0,25
Stehauf, extra groß, 36 em 0, 95

0bel Das Haus der W re reise

77 groß,getleidet m uhen u. Strümpfen,mit Schlafaugen r 95

o
h

Sitzvaby m Soler c Haar, 340m 0,95
Sitzvaby m. Schlafaugen u. Haar, 38em 2,95

1,45 0,95 0,75 0,50
Puppen-Banernwagen von 4,95 an
Puppenwagen

Kinderfahrrad mit vorſtellbarer
Kette, für Knaben und Mädchen

Küchenſchrant m. Glasſch., Ahornholz
Porz.Kaſfeefervice 0,95 0,75 6,50 0,25

Winkler

Hoer JPaleotot
aet getreten nes

C

gatt

III

R an ungere Mitglieder erfolgt an den nachgenaanten
agen:

WVebigau: Sonntax. den S. Desember, nachmittags von l dis 5 V in
der Verteilangsstelle.

Falkenberg z Montag, den 9. Desembder, Mit rDienstag, den 10. Desemder, NMitg r dis 37
Rittwoeh, den I. Desemder, teuer 2001 bis Sehiaßs

in der Zeit von vormittags 9 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 6 Uhr im Bäuro, Bismarokstrabe.

sohmerkendortf: Sondtag. den 18. Desemder, naehm. von l dis 4 V
in der Verteilunvestelle.

r in den Händen der Mitglieder befindlichen Quttunges ind mitav-
In Falkenbersg ist die Reihe der tigt An einszuhsltes.37 gohulpfiiehure Kinder wird niehis anavenahblts

Unsere Verteilungsstelten ind am ten K. en 22. ketendet,
unterdrechen von i Uhr vormittags i naehwingss geötſaet.

8.die W r in falkenberg, Markt 8, ortoigt
am MontagWir e um fleißige e wencheehne derselben und um Werdang neuer

Anglieder. Eintrittageld 50 Pſx. Anmeldangen können in alles Ver
teilungsstellen erfolgen.

AghHeder! Decken Sie Ihren gesaamten Welhnseeohtabedarf in unseren
Verteilungentellen. in Ihrer Genoasense haßt Der Vorntand.

durch die

Kreissparkasse Liehemwerda
u

2weigstelten m
Biehlna. CoBbdort. Hohbente pisoh. MüAckhenberg. Naun-
Cort bei agehhammer, Pleuun, Pröänen und Wahrenbe de

ſetennel Kauft nur
n bei unſeren

billigſt be

JInh. U. Fabig
Str 27C

9 n 7 e eon K. c

a S72 S e 9

Jnſerenten
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